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ELLMAU
GOING
SCHEFFAU
SÖLL

Die Zeit am Berg beginnt... 
dieses Jahr früher als sonst. Um sicher unterwegs zu sein 
bieten geschulte Bergführer die richtigen Touren an. 
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Die Sonne braucht 
nicht zu scheinen

Wie oft habe ich von Laien zu 
hören bekommen, dass sich 
eine Photovoltaikanlage in 
unseren Breiten nicht wirklich 
rentieren würde. Sogar Fir-
men, welche selbst solche 
Anlagen verkaufen, sind nicht 
immer überzeugt von der 
Sache und die diversen Bera-
ter schwärmen wieder so 
davon, dass man auch miss-
traurisch werden kann. 
Schließlich ist so eine Anlage - 
trotz Förderungen -eine Inves-
tition, für die der Normalbür-
ger einige Zeit sparen muss. 
Seit einigen Wochen bin ich 
nun Besitzerin einer solchen 
Anlage. Für mich war wichtig, 
den Strom auch selbst spei-
chern zu können. Ich denke, 
gerade das ist der entschei-
dende Punkt. Tagsüber wird 
Strom produziert, den wir 
gleich verbrauchen und mit 
dem auch die Batterie gefüllt 
wird. Meist reicht der gespei-
cherte Strom bis zum Morgen 
und dann geht ohnehin die 
Produktion wieder los. 
Erstaunt war ich über die Tat-
sache, dass es keinesfalls 
immer die Sonne braucht. 
Sobald es morgens hell wird, 
sehe ich auf der App am 
Handy, dass bereits wieder der 
Speicher aufgefüllt wird. Tags-

über werfe ich immer wieder 
einen Blick darauf, was ver-
braucht und wieviel erzeugt 
wurde. Natürlich verändert 
sich auch das eigene Verhal-
ten etwas, denn die Waschma-
schine schalte ich dann ein, 
wenn am Dach überprodu-
ziert wird. 
Meines Erachtens lohnt sich 
so eine Anlage also durchaus 
- auch in unseren Breiten. Wer 
Fragen zur Praxis hat, kann 
mich gerne kontaktiieren. 

Sportlich vom Winter 
in den Frühling

Es ist wunderbar zu beobach-
ten, wie Kinder mit strahlen-
den Augen dem Skisport frö-
nen, sei es im Verein oder ganz 

einfach aus Freude am Hobby. 
Der Winter wird von ihnen mit 
Eifer und Leidenschaft für das 
Training genutzt, um beinahe 
jedes Wochenende an aufre-
genden Rennen teilzuneh-
men. In unserem Sportteil 
haben wir einige Impressio-
nen von den letzten Wettbe-
werben für Sie zusammenge-
stellt, bevor die Aktivitäten 
wie Tennis, Wandern, Radfah-
ren oder einfach Spielen im 
Freien, wieder an Attraktivität 
gewinnen. 

In das neue mehr:Zweck Zent-
rum in Ellmau sind nach zwei-
jähriger Bauzeit bereits die 
Arztpraxen in Betrieb. Im April 
wird dann der Kindergarten 
seine Pforten für die Kleinen 
öffnen, wo Ihnen mehr Platz 
und Möglichkeiten am Austo-
ben geboten wird. 
Mit musikalischen Klängen 
wird üblicherweise der Mai 
eingeleitet. Beim "Maiblasen" 
sind die Musikanten in den 
Dörfern unterwegs und 
locken die Zuhörer aus ihren 
Häusern. Auch diverse Feste 
laden wieder dazu ein, sich in 
geselliger Runde zu treffen. 
Die Vereine freuen sich, wenn 
wieder viele Teilnehmer zu 
den diversen Veranstaltungen 
kommen. 
Genießen Sie die ersten wär-
menden Sonnenstrahlen auf 
einer gemütlichen Bank und 
vergessen Sie dabei nicht, das 
Kreuzworträtsel in dieser Aus-
gabe zu lösen. 

Wir wünschen einen schönen 
Frühling!

Brigitte  
Eberharter
Redaktions- 
leitung

Anita Smeykal
Geschäftsleitung
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Die Ellmauer Zeitung/Wilder Kaiser dient der 
allgemeinen Information der Leserschaft im 
Söllandl, sie ist politisch unabhängig und er-
scheint sechsmal im Jahr (Februar, April, Juni, 
August, Oktober und Dezember). Verteilung 
durch die Post an die Haushalte von Ellmau,  
Going, Scheffau und Söll. 

Nachdruck und jegliche Verwendung in elek-
tronischer Form, auch auszugsweise, von der 
Ellmauer Zeitung/Wilder Kaiser ist nur mit schrift-
licher Genehmigung der Werbeagentur GMedia 
gestattet. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird im Text nur die männliche Form verwendet, 
gemeint ist stets sowohl die weibliche als auch 
die männliche Form. Bei Zustellung von Artikeln 

und Fotomaterial an die Redaktion wird das Ein-
verständnis der zu veröffentlichten Personen zur 
Veröffentlichung vorausgesetzt. 

Von zugestellten Fotos und Dokumenten ohne 
Quellenangabe übernimmt die Herausgeberin 
hinsichtlich dem Urheberrecht keine Haftung. 
Fotos werden nur auf Verlangen zurückerstattet. 
Alle Angaben ohne Gewähr. 

Für den Inhalt von Kolumnentexten ist der je-
weilige Verfasser verantwortlich - diese Texte 
müssen nicht unbedingt mit der Meinung des 
Herausgebers übereinstimmen. 
Für den Inhalt von Inserat-, PR- und Kleinanzei-
gentexten ist der Herausgeber nicht verantwort-
lich - die Überprüfung der Rechtslage liegt in der 
Verantwortung des Auftraggebers.

Die nächste Ausgabe der Ellmauer Zeitung erscheint am: 05. Juni 2024
Anzeigenschluss: 15. Mai 2024

Ellmauer beim Talskitag am 
obersten Stockerlplatz
Am 17.03. fand am Hart-
kaiser auf der Piste des 
"Kaiserexpress" der 70. 
Talskitag des Sölllandl statt. 
Beim Talskitag wetteifern 
die Skiclubs der vier 
Gemeinden Söll, Scheffau, 
Ellmau und Going in einem 
Riesentorlauf um den Titel 
und den damit verbundenen 
hölzernen Wanderpokal. 
Ausrichter der Veranstal-
tung war in diesem Jahr der 
Skiclub Ellmau. 

Nach einem gelungenen 
Renntag am Berg versammel-
ten sich alle teilnehmenden 
Athleten sowie viele Ver-
wandte und Freunde bei einer 
geselligen Preisverleihung im 
Dorf, die durch den Bürger-
meister Klaus Manzl eröffnet 
wurde. 

Das Kinder- und Jugendski-
rennen umfasst Mädchen und 

Buben in den Altersklassen 
von 8 bis 16 Jahren, wobei die 
besten sechs Läuferinnen und 
Läufer eines jeden Dorfes in 
die Wertung genommen wer-
den. In diesem Jubiläumsjahr 

zeigten sich die Rennfahrer 
des gastgebenden Schiclub 
Ellmau als das schnellste 

Team, gefolgt von Scheffau, 
Going und Söll. Sie durften bei 

der Ehrung den historischen 
Wanderpreis, eine Holzskulp-
tur des Goinger Schnitzers 
Hans Strobl, als Sieger in die 
Höhe heben und nun bis zum 
nächsten Talskitag verwahren. 

Die insgesamt schnellsten Ski-
läufer des Renntages waren 
Lilly Sammer und Jan Hofer, 
beide vom SC Ellmau. 
Der Schiclub Ellmau dankt der 

für jeden Anlass
TRACHTENMODE

BRIXEN IM THALE
Brixentaler Straße 21 · Tel. 0 53 34/6312

www.ledermode.at

DEIN NEUER  
OPEL PARTNER  
IN LANGKAMPFEN
VERKAUF · WERKSTATT · SERVICE

WWW.AUTO-BERNHARD.AT

HÄNDLER
AUSZEICHNUNG 2023

Lilly Sammer war Tagesschnellste sowie Schnellste in ihrer Altersklasse

Jan Hofer - Der Schnellste des Tages beim Skitag
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Die Geehrten - Sieglinde Stingl und Friedl Fuchs mit Raimund Hochfilzer und 
Gerhard Sammer

Ehrung am  
Jubiläumstag

In diesem Winter jährte sich 
der Talskitag bereits zum 70. 
Mal.  Erstmalig fand der Ver-
gleich der Sölländler Skiclubs 
am 05.03.1954 an der "Post-
bauernleit", der heutige Stan-
glleit, stat. Die Leistung der 
damaligen schnellsten Renn-
läufer der Gesamtwertung 
wurden  bei der diesjährigen 
Preisverleihung am Musikpa-
villon in der Dorfmitte eben-
falls gewürdigt. Dazu wurden 
Sieglinde Stingl und Friedl 
Fuchs auf der Bühne geehrt, 
die bei der Premiere des Tal-
skitag als Schüler mit nur 13 
beziehungsweise 11 Jahren 
als Schnellste der Gesamtwer-
tung ins Ziel gefahren waren.

Bergbahn für ihre tolle Unter-
stützung. Dank gilt auch der 
Bergwacht, der TOP-Skischule 
und den vielen freiwilligen 
Helfern, durch deren Mithilfe 
diese Veranstaltung so rei-
bungslos und professionell 
gelingen konnte.



4 5

 

 

 

Ihr Installateur für 
Sanitär, Heizung und 

Wasser 

Hannes Hörl 
6352 Ellmau 

 +43 664 441 27 58 

Folgt mir auf 
Instagram 

Gruppenreisen – von uns begleitet 

 

VON DER DONAU ZUM MAIN 
 

• Bustransfer ab/bis Tirol 
• Flusskreuzfahrt lt. Programm 
• VIVA CRUISES „All Inclusive” an Bord 
• Städtebesichtigungen lt. Programm 
• 05.05. – 12.05.2024 
 

AB EUR 1.495, - P.P. 
Reisebegleitung: Birgit Sailer 
 

55 JAHRE CASANOVAS 
 

• Flughafentransfer ab Tirol 
• Direktflug ab/bis Innsbruck nach Kos 
• 7x Übernachtung mit Alles Inklusive 
• Hotel MAGIC LIFE Marmari Palace 
• 25.09. – 02.10.2024 
 

AB EUR 1.550, - P.P. 
Reisebegleitung: Doris Erber 
 

MADRID – TOLEDO – SALAMANCA 
 

• Transfer Tiroler Unterland – München  
• Direktflug ab/bis München & retour 
• 7x Übernachtung in Mittelklassehotels 
• Rundreise lt. Reiseverlauf 
• 05.10. – 12.10.2024 

 

AB EUR 1.990, - P.P. 
Reisebegleitung: Sebastian Erber 

 

BRUGGER WERNER & FRIENDS 
• Transfer vom Pinzgau nach Triest & retour 
• Kreuzfahrt lt. Reiseplan (MSC SPLENDIDA) 
• 9x Übernachtung mit Vollpension 
• Musik mit Brugger Werner & Friends 
• 12.10. – 21.10.2024 
 

AB EUR 1.350, - P. P. 
Reisebegleitung: Silvia Aschaber-Buchmann  

Ehrenzeichen des Landes für 
Stanglwirt Balthasar Hauser
LH Anton Mattle verlieh 
zusammen mit Südtirols LH 
Arno Kompatscher die 
Ehrenzeichen des Landes 
Tirol in der Hofburg in Inns-
bruck.  

13 Persönlichkeiten erhielten 
am 20. Februar das Ehrenzei-
chen, eine der höchsten Aus-
zeichnungen des Landes Tirol, 
verliehen. Dem Festakt im Rie-
sensaal der Hofburg in Inns-
bruck ging ein offizielles 
Gedenken an den 214. Todes-
tag des Tiroler Freiheitskämp-
fers Andreas Hofer am Bergisel 
und in der Hofkirche voraus.
Als Balthasar Hauser mit der 
Gastgewerbeschule fertig ist, 
übernimmt er den Stanglwirt 
in Going. Ohne jegliches Kapi-
tal verlässt sich der junge 
Mann auf sein Gespür, tritt die 
Flucht nach vorne an und 
beginnt 1968 mit dem Bau. 
Dann entsteht die heutige 
Stanglalm im ersten Stock des 
Gasthofs. Damit nicht genug: 
Eine Tennisanlage mit Indoor-
hallen wird errichtet, deren 
begrünte Dächer den eigenen 
Schafen zur Weide dienen – 
eine damals noch belächelte 
Idee. 
Abermals ist Balthasar Hauser 
seiner Zeit sehr weit voraus, 
als er beim weiteren Ausbau 
ausschließlich auf biologische 
Baumaterialien setzt. Dazu 
kommt der eigene Bio-Bau-

ernhof mit über 100 Hektar 
Landwirtschaft. Mitten in der 
Ölkrise von 1980 nimmt der 
Stanglwirt dann das europa-
weit erste Biomasse-Kraftwerk 
für ein Hotel in Betrieb. Als ers-
ter Fünf-Sterne-Betrieb ist der 

Stanglwirt außerdem eine 
Kooperation mit dem WWF 
eingegangen. Kennengelernt 
haben sich die Hoteliersfami-
lie und die Umweltschutzor-
ganisation bereits 1998, als sie 
gemeinsam das Bichlacher 
Moor in der Nachbarge-
meinde Oberndorf vor der 
Trockenlegung retten. Mit 
nicht weniger persönlichem 
Engagement setzt sich Baltha-
sar Hauser für die Errichtung 
des Goinger Badesees ein, der 
vor genau 50 Jahren eröffnet 
werden konnte.

Als bei der TV-Auktion „Licht 
ins Dunkel“ der Hengst Pluto 
Verona ersteigert wird, ist der 
Stanglwirt als erstes privates 
Lipizzaner-Gestüt Österreichs 
in aller Munde. Balthasar Hau-
ser ist zu einer unverwechsel-

baren Galionsfigur des Tiroler 
Tourismus geworden, dessen 
authentische Gastfreund-
schaft nicht nur VIPs offen-
steht: Die Volksmusik hat bei 
ihm eine Heimstätte gefun-
den. Sein ausgeprägtes sozia-
les Engagement reicht von der 
Unterstützung des Kitzbühe-
ler Ski Clubs bis hin zum Brun-
nenbau für Karlheinz Böhms 
Äthiopienhilfe. Balthasar Hau-
ser vom Hotel Stanglwirt hat 
durch sein hervorragendes 
Wirken das Ansehen des Lan-
des Tirol gefördert.

Südtirols LH Arno Kompatscher, der geehrte Balthasar Hauser und LH Anton 
Mattle
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Prämie für Abschuss

Josef Fuchs, Obmann der BZ-
Landwirtschaftskammer Kitz-
bühel erklärte beim Bezirks-
jagdtag in Kirchberg, dass es 

bereits fünf Abschussverord-
nungen für Wölfe im Bezirk 
gab, dass jedoch keine von 
Erfolg gekrönt war. 
In dem Zusammenhang ver-
wies er auf das Land Kärnten, 
wo nicht erst ein Schadensfall 
eintreten muss, bevor es eine 
Abschussverordnung für den 
Wolf gibt. Dort genügt ein 
Angriffsereignis. „Wir müssen 
unseren Lebensraum verteidi-
gen. Der Wolf gehört in die 
Wildnis“, so Fuchs. 
Nach wie vor steht die Prämie 
eines Brixentaler Landmaschi-
nenhändlers, der pro abge-
schossenen Wolf 1.500,- Euro 
an den Jäger zahlt. Für zehn 
Abschüsse steht diese Verein-
barung. „Und sollte es nötig 
sein, dann steht die Bauern-
schaft dahinter und zahlt 
diese Prämie weiter“, erklärte 
der Kammerobmann. 

Der Wolf - ein nicht gern gesehenes 
Tier in unseren Wäldern.
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Vitale Honigbienen  
sind das Ziel der Zucht
Imker aus dem Bezirk 
Kufstein und darüber hinaus 
nahmen die Einladung des 
B i e n e n z ü c h t e r v e r e i n s 
Ellmau/Scheffau an und 
informierten sich über die 
Bienenzucht. Referentin des 
Abends war Anna Perner 
aus der Steiermark, eine 
junge Bienenzüchterin, die 
ihr umfangreiches Wissen 
gerne weitergibt. 

BZ-Obfrau Rosi Fellner 
bedankte sich beim Verein für 
die Organisation der Veranstal-
tung, zu der auch die Kollegen 
aus Söll beigetragen haben. 
Wie einzigartig der Vortrag 
war, lässt sich an der regen Teil-
nahme erkennen und an der 
Tatsache, dass die Interessier-
ten auch von weit angereist 
kamen. Unter anderem Helmut 
Graf, der Landesgesundheits-

referent der Vorarlberger Bie-
nenzüchter, sowie etliche bay-
erische Imker. 
Schon als Kind hat sich Anna 
Perner für die Bienen interes-
siert. Mit einem Studium in 
Deutschland hat sie ihr Wissen 

dazu erweitert. Ihre Familie hat 
200 Bienenvölker und hat sich 
auf die Bienenzucht speziali-

siert. Viele Imker stehen der 
Zucht eher negativ gegenüber, 
doch Perner sieht sie gerade 
für die kommenden Anforde-
rungen als gute Möglichkeit, 
um mit jenen Bienen arbeiten 
zu können, die am besten in 

die Region passen. „Bereits mit 
der Imkerei selbst hat man in 
die natürliche Selektion in den 

Obmann Johann Horngacher, BZ-Obfrau Rosi Fellner, Josef Hörl, Gerhard 
Schermer, Anna Perner und Bgm. Klaus Manzl 
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Bienenvölkern eingegriffen“, 
erklärt die junge Steirerin, 
denn das Füttern im Winter 
und die Varroabehandlung 
sind bereits Selektionsmaß-
nahmen. Deshalb arbeitet sie 
daran, möglichst vitale Honig-
bienen zu bekommen. Dazu 
kommt die Frage, ob es Bienen 
gibt, die mit der Bienenseuche 
Varroa besser zurande kom-
men. In der Züchtung zeigen 
sich verschiedene Merkmale 
und die weniger guten werden 
ausgelöscht. Das Hauptziel ist, 
die genetische Anfälligkeit für 
bestimmte Probleme zu verrin-
gern und gleichzeitig positive 
Eigenschaften zu fördern. 
„Bei uns gibt es fast ausschließ-
lich Hobbyimker und deshalb 
befinden wir uns im Bereich 
der Bienenzucht noch auf 
Volksschulniveau“, gesteht 
Bezirksobfrau Rosi Fellner. 
Aber offensichtlich sind sich 
die Imker dessen bewusst, 
denn noch nie gab es so viele 
Besucher bei einer Veranstal-
tung des Bienenzuchtvereins 
Ellmau/Scheffau. 

Freitag bis Montag 10:00 Uhr - open end
Dienstag, Mittwoch Ruhetag / Donnerstag ab 16:00 Uhr

 RESTAURANT ■ BAR
Pizza ■ Pasta ■ Steaks

Tel. +43 (0)5352 64168
www.finks-restaurant.at
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A U S  L I E B E  Z U M  S P O R T

Talstation Hartkaiserbahn Weissachgraben 5, 6352 Ellmau, +43(0)5358/43286
Stammhaus im Zentrum Dorf 11, 6352 Ellmau, +43(0)5358/2305

intersportwinklerellmau intersportwinkler

Der Frühling ist da.
intersportwinkler
intersportwinklerellmau

Doppelkonzert war  
hervorragender Erfolg
Die Original Tiroler Kaiser-
jägermusik und die Rainer-
musik Salzburg begeis-
terten mit zwei 
einzigartigen Jubiläums-
konzerten. Am 24. Februar 
im Kongresshaus Salzburg 
und am 3. März im Fest-
spielhaus Erl. An die 100 
Musiker führten die 
Zuhörer zurück in die 
Kaiserzeit mit dem 
gemeinsam aufgeführten 
Tongemälde „Der Traum 
eines österreichischen 
Reservisten“ von Carl 
Michael Ziehrer als abso-
luten Höhepunkt.

„Wir suchten ein passendes 
Projekt für unsere 25-Jahrfeier 
und im Gespräch mit dem 
Möller Norbert Amon, dem 
Kapellmeister der Original 
Tiroler Kaiserjägermusik, kam 
die Idee auf, so wie schon vor 
20 Jahren, ein Doppelkonzert 
zu geben“, erklärt Rainermusik 
Salzburg Kapellmeister Horst 
Egger. An die 100 Musiker 
standen bei den beiden Kon-
zerten auf der Bühne und lös-
ten vor allem mit dem Tonge-
mälde „Der Traum eines 
österreichischen Reservisten“ 
von Carl Michael Ziehrer 
wahre Begeisterungsstürme 
und Standing Ovations aus. 
Während Horst Egger das Ton-
gemälde in Salzburg diri-
gierte, stand Norbert Amon in 

Erl den Musikern vor. „Es war 
ein wunderbares Gefühl im 
Festspielhaus Erl vor ausver-
kauftem Haus zu stehen, in 
diesem wunderschönen 
modernen Konzertsaal zu 
spielen“, so Norbert Amon. 

Auch Horst Egger schwärmte 
nach dem Auftritt am Wochen-
ende vom Festspielhaus Erl. 
„Diese Akustik ist fantastisch, 
das Drumherum ein Traum. 
Kurz gesagt ein Tophaus. Es ist 
wirklich ein Privileg und 
gleichzeitig eine Herausforde-
rung, hier spielen zu dürfen.“ 
Seit 23 Jahren ist der Salzbur-
ger bereits Kapellmeister der 
Rainermusik Salzburg, seine 
Begeisterung für die Traditi-
onsmusik aus der Kaiserzeit ist 
dabei ungebrochen. „Die Lite-
ratur zählt zur musikalischen 
Hochkultur, die man heute lei-
der fast gar nicht mehr hört. 
Wir suchen sogar speziell Lite-
ratur aus dem Nationalarchiv 
oder auch im Ausland, etwa in 
Rumänien, die längst schon 
vergessen ist, lassen sie auf 
uns zuschneidern und brin-
gen sie wieder auf die Bühne.“ 
Wie hoch das Interesse an die-
ser Literatur ist, zeigte das 
Meet & Greet nach dem Kon-
zert. „Es schien als wären alle 
aus dem gesamten Unterland 
versammelt, die an dieser Art 

von Musik Interesse haben. 
Wie ein großes Familientref-
fen“, so Norbert Amon.

In Österreich zählen die Origi-
nal Tiroler Kaiserjägermusik 
und die Rainermusik Salzburg 

zu den wenigen Traditionska-
pellen, die sich der Musik der 
k.u.k. Zeit verschrieben haben. 
Der nächste große Auftritt der 
Original Tiroler Kaiserjäger-

musik findet traditionell im 
Rahmen des Gauder Fests am 
5. Mai statt. Gleich drei Tage 
darauf, am 8. Mai, folgt der 
nächste Auftritt bei einem 
Doppelkonzert gemeinsam 
mit der Militärmusik Vorarl-
berg im Bregenzer Festspiel-
haus. 

Die Musikanten begeisterten bei den beiden Konzerten mit ihrem Können und 
den unvergleichlichen Melodien der Kaiserzeit
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Kapellmeister Norbert Amon gibt 
beim Konzert den Ton an

Energiewirtschaft aktuell: „Wir 
brauchen Planungssicherheit!“

Alexander Gutmann ist 
Fachgruppenobmann Ener-
giehandel bei der Wirt-
schaftskammer Tirol. Bei 
einem Pressegespräch in 
der Wirtschaftskammer 
Kufstein erklärte er, dass 
man mit der Elektromobi-
lität auf dem Holzweg sei.

Das Wissen und die besten 
Köpfe sind für ihn die Ressour-
cen Europas und so sieht er 

die Situation derzeit als einen 
Wettkampf der Technologien. 
„Die Wirtschaft in unserer 
Region braucht alle Möglich-
keiten“, forderte WK-Bezirks-
obmann Manfred Hautz. Den 
Wirtschaftstreibenden ist es 
nicht mehr zuzumuten, dass 
sie auf ein vollkommen ande-
res Energiesystem umsteigen. 
Vor allem aufgrund der Tatsa-
che, dass in den vergangenen 
Jahren immer wieder Dinge 

gefordert wurden, die dann 
allerdings keinen Bestand hat-
ten. Denn es ist noch nicht 
lange her, dass die Unterneh-
men in den Umstieg von Erdöl 
auf Erdgas gedrängt wurden. 
Auch in so einer „wilden Zeit“ 
mit Preiskapriolen brauche es 
politische Planungssicherheit. 
Gutmann sieht kein Problem 
in der Bereitstellung der Ener-
gie in jeder Form, welche die 
Unternehmen brauchen.

Peter Wachter, Manfred Hautz, Verena Weiler und Alexander Gutmann
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Ein flotter Jahresbe-
ginn bei den Goinger 
Pensionisten

Die Goinger Pensionisten 
begannen das neue Jahr nach 
einer festlichen Weihnachts-
feier im "Hotel Sonnenhof" 

mit einer Veranstaltung unter 
der Leitung von Christa Schild. 
Das "1. Zsamm Komma" im 
"Hotel Blattlhof" und beim 
Bichlhof waren ebenfalls gut 
besucht. 
Der Höhepunkt war der 
"Unsinnige Donnerstag" mit 
fröhlicher Faschingsstim-
mung. Wanderungen sind 
eine beliebte Aktivität für die 
Mitglieder, darunter Ausflüge 
zum "Rummlerhof" und zur 
"Wochenbrunner Alm". Die 
langjährige Wanderführerin 
Josefa Horgacher feierte ihren 
85. Geburtstag im Kreise ihrer 
Familie, beglückwünscht von 
Obmann Franz Puckl. Der Vor-
stand der Goinger Pensionis-
ten plant, auch zukünftig 
attraktive Aktivitäten anzubie-
ten.

Beste Stimmung am Unsinnigen 
Donnerstag bei der Goinger 
Pensionistenrunde im „Koasastadl“
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Am Unsinnigen Donners-
tag wurde im Kindergarten 
Scheffau wieder Fasching 
gefeiert und die Kinder 
kamen verkleidet in den 
Kindergarten. Neben 
zahlreichen Spielen und 
einer leckeren Jause mit 
Krapfen, Würstel und lusti-
gen Brotgesichtern gab es 
auch wieder die beliebte 
Kinderdisco im Turnsaal. 

Verkleidungen und 
Kinderdisco
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NACHHALTIG SANIERT,
IST NACHHALTIG
INVESTIERT.

Neubau, Umbau oder Sanierung. Gemeinsam machen
wir aus vier Wänden ein Zuhause. rbk.at/wohnbaucenter

JETZT
SANIERUNGS-BONUS* BIS42.000 EURO

SICHERN!

Impressum: Medieninhaber | Raiffeisen Bezirksbank Kufstein | 6330 Kufstein Foto: Fotostudio Gretter
*) Alle Informationen zum Sanierungsbonus, eine Förderung des Bundesministeriums für Klimaschutz, finden Sie auf www.sanierungsbonus.atDorf 135 - 136, 6306 Söll, Tel. +43 5333 20360, booking@tennenwirt.com

www.tennenwirt.comÖffnungszeiten Restaurant:  

täglich von 10:30 – 22:00 Uhr, durchgehend  warme Küche bis 21:30 Uhr

Betriebsurlaub  

bis 26.04.2024.  

Ab 27.04. freuen wir 

uns wieder auf  

Ihren Besuch.

Ballettwettbewerb in 
Bad Aussee

Die Gruppe "Dance Obses-
sion" der LMS Söllandl nahm 
am 2. März 2024 am österrei-

chischen Ballettwettbewerb 
in Bad Aussee teil. Unter Lei-
tung von Julia Beer präsen-
tierten sie ihre Choreografie 
"overwhelmed" in der Katego-
rie "Modern". Die Jury vergab 
mit 80,3 Punkten die höchste 
Wertung in dieser Kategorie, 
was den Gruppensieg bedeu-
tete. Herzliche Gratulation an 
die Tänzerinnen und ihre Leh-
rerin!

Die „Dance Obsession“ war in Bad 
Aussee erfolgreich
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Erfolgreiche Lange Nacht am 
Pflege Campus Kufstein
Der Pflege Campus Kufstein 
war am Donnerstag, den 29. 
Februar 2024, Schauplatz 
der zweiten "Langen Nacht 
der Pflege". Diese Veran-
staltung ermöglichte es den 
Besucherinnen und Besu-
chern, die Pflege in all ihren 
Facetten zu erleben und 
einen umfassenden Einblick 
in das essenzielle Berufs-
feld der Pflege zu erhalten.

Besucher erlebten die Vielfalt 
der Pflegeberufe in Vorträgen 
und an Informationsständen. 
Experten aus verschiedenen 
Bereichen des Bezirkskran-
kenhauses Kufstein sowie des 
Sozial- und Gesundheits-
sprengels Kufstein und des 
Wohn- und Pflegeheims Wild-
schönau präsentierten ihre 
Arbeit interaktiv. Besucher 
konnten praktische Erfahrun-

gen sammeln und vertiefende 
Gespräche führen, um wert-
volles Wissen zu erlangen. Die 
Lange Nacht der Pflege prä-
sentierte zudem ein breites 
Spektrum an Ausbildungs-
möglichkeiten im Pflegebe-

reich, einschließlich des Aus-
bildungszweigs mit der FW 
Kufstein. Interessierte hatten 

die Gelegenheit, direkt mit 
Ansprechpartnern in Kontakt 
zu treten und sich über ver-
schiedene Ausbildungswege 
zu informieren. Die Möglich-
keit, "Pflege praktisch zu erle-
ben", bot einen realistischen 

Einblick in den Berufsalltag 
und unterstrich die Bedeu-
tung der Pflegeausbildung.

Im Bereich der Pflege gibt es viele Ausbildungsmöglichkeiten. 
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Freundschaftswoche und 
Snoki Geburtstagsfeier
Seit rund 15 Jahren wird die 
Freundschaft zwischen 
dem Zentrum für Förderpä-
dagogik in Eupen in Ostbel-
gien und dem KinderKaiser-
Land in Scheffau gepflegt. 

Am Sonntag 17. März wurde 
die 14. Freundschaftswoche 
am Brandstadl Scheffau 
eröffnet. 15 Kinder und ihre 
Begleiter kamen in Scheffau 
an und wie üblich erlebten sie 
auf dem Berg wunderbare 
Tage. Das Team vom Kinder-
KaiserLand brachten die 
Kinder zum Skilaufen und 
darauf dürfen sie besonders 
stolz sein. Begonnen wurde 
damit im abgegrenzten Areal 
der Skischule, aber schließlich 
ging es hinaus auf die allge-
meine Skipiste und das war 
für die Kinder natürlich ein 
besonderes Erlebnis. 

Die Freundschaft wird aber 
nicht nur auf der Skipiste 
gepflegt. Auch die Volksschule 
in Scheffau ist in dieses Projekt 
inkludiert und meist kennen 

sich die Schüler bereits aus 
Brief- oder E-mail-Kontakten, 
bevor die Belgier nach Öster-

reich kommen. 
Ein kunterbuntes Programm 
erwartete die Kinder: 
Schwimmen, Fackelwande-
rung, Luftgewehr- oder 

Bogenschießen und gutes 
Essen. 
Zur Wochenmitte gab es dann 

ein ganz besonderes Fest zu 
feiern. Snoki, das Maskottchen 
im KinderKaiserLand feierte 
seinen zehnten Geburtstag 
und das musste natürlich 
gebührend gefeiert werden. 
Es wurden Kuchen und Säfte 
serviert und die Kinder 
tanzten zusammen mit Snoki 
eine Polonaise auf dem 
Skischul-Areal. Snoki ist ein 
ganz großer Charmeur. 
Deshalb haben ihn die Kinder 
von der ersten Minute an tief 
in ihr Herz geschlossen. Mitt-
lerweile ist Snoki ein “alter 
Hase” im Snowbusiness.

Seit zehn Jahren begeistert Snoki 
die Schischul-Kinder
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Mit verschiedenen Spielen wurde  das Geburtstagsfest am Berg gefeiert. Nicht 
nur die belgischen Kinder hatten ihre Freude dabei

Werbung

Gemeinsam Wohnträume leben.
Klimafreundliches Bauen und 
Sanieren ist kostenintensiv. 
Die gute Nachricht: Die För-
dertöpfe waren noch nie so 
gut gefüllt wie heute. Für die 
thermische Sanierung wurde 
die Förderung mit 1.Jänner 
2024 mit bis zu 42.000 Euro 
Sanierungsbonus verdrei-
facht. Worauf es bei der För-
derabwicklung ankommt, wis-
sen die Experten des 

Wohnbaucenters der Raiffei-
sen Bezirksbank Kufstein. 
Ein Finanzierungsangebot 
innerhalb von 48 Stunden, 
individuelle Laufzeiten und 
flexible Rückzahlungen kom-
plettieren den passenden 
Wohnkredit. 

Vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Beratungstermin. 
www.rbk.at/wohnbaucenter

wohntraumrechner.raiffeisen.at: Wohnträume einfach online berechnen 
oder gleich Raiffeisen Wohnbauberater fragen.
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GEMEINDE

ELLMAU

Werbung

Was uns in Ellmau 
bewegt

Der Einzug naht

Zwei Baujahre gehen nun 
dem Ende zu und mit Span-
nung, Freude und Zuversicht, 
gehen wir alle daran, das neue 
mehr:Zweck Gebäude in 
Betrieb  zu nehmen. 
In den letzten zwei Jahren 
waren regelmäßig zahlreiche 
Gespräche mit den Pluspunkt 
Architektinnen, mit den diver-
sen Fach-Planern und der Bau-
aufsicht durch die Firma Plan-
werker Holzerber, einerseits, 
und den zukünftigen Nutzern 
im Gange. Eine eigene Arbeits-
gruppe, in der Vertreter aller 
Fraktionen unseres Gemein-
derates dabei waren, traf sich 
regelmäßig und der Fortgang 
der Arbeiten, als auch zu tref-
fende Entscheidungen wur-
den abgesprochen. Es war uns 
wichtig, dass auch die zukünf-
tigen Nutzer, das Eltern Kind 
Zentrum mit der Kinderkrippe, 
der Kindergarten, die Vereine, 
die Therapeutinnen und 
unsere Ärzte, in den für Sie 
jeweils relevanten Themen 
und Entscheidungen mit ein-
gebunden waren. 
Mein besonderer Dank gilt 
den beiden Damen, Anna 
Krimbacher, Leiterin des Kin-
dergartens und Alexandra 
Sollerer als Gemeindevor-
stand und Leiterin unseres 
Eltern Kind Zentrums und der 
Kinderkrippe, die sehr viele 
Überlegungen und Entschei-
dungen mittrugen. Schließ-
lich müssen die Abläufe in 
Zukunft, sowohl den pädago-
gischen Auftrag des Landes 
erfüllen, und sollten auch die 
langen und fundierten Erfah-

Bgm.
Klaus Manzl

BÜRGERMEISTER
KLAUS MANZL

rungen mit unseren Kindern, 
Teil der Planung werden. 

Neue helle Räume mit viel 
Platz für unsere Kinder 
Vor allem die hellen, Licht 
durchfluteten, großen Räume 
mit den großartigen Ausbli-
cken nach außen, als auch die 
warmen Materialien mit Holz 
sollen ein wohliges Verbleiben 
für unsere Kinder, aber auch 
ein angenehmes Arbeitsklima 
für die Pädagogen, und alle 
die in dem Gebäude arbeiten, 
ermöglichen. Wir freuen uns 
besonders, dass das schon in 
der Ausschreibung hinter-
legte Konzept, nämlich frisch 
und regional zu kochen, 
umgesetzt werden kann und 
wir mit Pavol Prokopovic 
einen Küchenchef als Koch für 
unsere Kinder gewinnen 
konnten, der sich in letzter 
Zeit auch als Assistenzkraft im 
Kinderhort eingearbeitet hat 
und die Wünsche der Kinder  
kennt und entsprechend pas-
sende „Menüs“ zaubern wird. 
In Hinkunft wird auch die 
Jause als gesunde Jause für 
alle Kinder im Kindergarten 
und auch in der Kinderkrippe 
angeboten und damit ein wei-
terer positiver Effekt auch in 
der Aufbereitung der Lebens-
mittel und der Umgang mit 
den Produkten vermittelt. 
Ich wünsche allen Kindern, 
aber auch allen Nutzern viel 
Spaß im neuen Gebäude. Uns 
allen wünsche ich, dass die 
„Kinderkrankheiten“ dieses 
neuen Gebäudes nicht zu 
groß sind und wir mit Freude 
diesen Neustart im 
Mehr:zweck erleben dürfen. 
Eine Terminvormerkung:  Eine 
offizielle Eröffnungsfeier mit 
einem Tag der offenen Tür pla-
nen wir für den Freitag, 28. 
Juni 2024 ab 14.:00 Uhr. 
Genauere Infos kommen ter-
mingerecht

Klaus Manzl
Bürgermeister

„Unser kleines Universum“ 
Kindergarten Ellmau
Der Kindergarten Ellmau 
öffnet am 22. April 2024 
seine Türen im neuen 
Zuhause. Unter unserem 
neuen Namen „unser 
kleines Universum“ dreht 
sich alles um die Themen 
„Sonnensystem, Weltall und 
Astronauten“. 

Ich freue mich, mit meinem 
Team bestehend aus fünf Ele-
mentarpädagoginnen, sechs 
Assistenzkräften und einem 
Koch mit der Zusatzausbil-
dung als Assistenzkraft in die-
ses neue Abenteuer zu star-
ten. Für uns als 
Kindergartenteam steht im 
Mittelpunkt unserer Arbeit 
das Wohlbefinden der Kinder, 
denn nur auf dieser Basis kön-
nen Bildungsprozesse 
geschaffen und unser Auftrag 
als Bildungseinrichtung erfüllt 
werden. Wenn wir nun das 
erste Mal unsere 75 Kindergar-
tenkinder im neuen Haus 
begrüßen dürfen, liegt der 
Schwerpunkt zunächst beim 
Kennenlernen der vier neuen 
Gruppenräume (Mond-, Him-
mels-, Planeten- und Sonnen-
gruppe) und unseres Kinder-
restaurants, wo wir täglich 
eine ausgewogene Jause und 
ein vom Koch frisch zubereite-
tes Mittagessen anbieten. Wir 
legen in diesem Raum ein 
besonderes Augenmerk auf 
soziale Interaktionen, eine 
familiäre Atmosphäre, die Ent-
wicklung der Esskultur, posi-

tive Ernährungserfahrungen 
und die Einbeziehung der Kin-
der. Wie bereits im aktuellen 
Kindergarten arbeiten wir 
auch im neuen Haus von 
Dienstag bis Donnerstag 
gruppenübergreifend. Beginn 
und Ende der Kindergarten-
woche (Montag und Freitag) 
bieten jeweils spezielle Zeit 

für die Stammgruppe. Stufen-
weise werden vormittags die 
neuen Funktionsräume (Turn-
saal, Ruheraum, Forscherbe-
reich, Atelier, Sprach- und 
Musikraum, Garten, bespiel-
barer Gang), angepasst an die 
personellen Ressourcen, 
geöffnet. Uns liegt es am Her-
zen, in den einzelnen Räumen 
auf die individuellen Bedürf-
nisse der Kinder adäquater 
eingehen zu können, mit 
Fokus auf dem Erleben und 
Lernen in Kleingruppen und 
mehr Raum und Zeit für die 
Interessen der Kinder zu 

haben. Mit dem kindergarten-
eigenen Turnsaal ist es uns 
möglich, auch vormittags die 
tägliche Bewegung anzubie-
ten und so einen weiteren Teil 
zu einer gesunden kindlichen 
Entwicklung beizutragen. 
Das Thema Kinderschutz wird 
in Kindergärten immer prä-
senter und dahingehend 

möchten wir unsere Schütz-
linge an der Gestaltung der 
Räume und Abläufe teilhaben 
lassen und sie altersgemäß 
miteinbeziehen. Die neuen 
Räumlichkeiten bieten die 
Möglichkeit, die Stärken unse-
rer Mitarbeiter:innen in den 
einzelnen Bildungsbereichen 
wie etwa Natur und Technik 
mehr zu nutzen und sich zu 
Expert:innen für die unter-
schiedlichen Funktionsräume 

zu entwickeln. So können wir 
in unserem Kindergarten 
einen interessanten, anspre-
chenden und abwechslungs-
reichen Arbeitsplatz schaffen. 
Der neue Mitarbeiterraum 
bietet dem pädagogischen 
Personal Platz für die Vor- und 
Nachbereitung der Bildungs-
arbeit sowie für die monatli-
chen Teamsitzungen, Inhouse 
Seminare und den täglichen 
pädagogischen Austausch 
untereinander. Ganz nach 
dem Motto: „Mit Mut fangen 
die schönsten Geschichten 
an“ freut sich das Team des Ell-
mauer Kindergartens auf 
diese neue Herausforderung. 
In Zusammenarbeit mit Eltern 
und Familien, der Gemeinde 
und allen interessierten Perso-
nen in und um Ellmau wollen 
wir uns auf die Reise begeben, 
„unser kleines Universum“ zu 
einem spannenden, erlebnis-
reichen Ort für unsere Kinder-
gartenkinder zu machen!

Anna Krimbacher, Leitung 
Kindergarten Ellmau

Das neue Haus „mehr:Zweck“ 
nimmt seinen Betrieb auf
Das neue Ellmauer Mehr-
zweckzentrum öffnet nach 
zweijähriger Bauzeit nun seine 
Pforten. Das Eltern-Kind-Zent-
rum Söllandl, die Kinderkrippe 
Ellmau und die Arztpraxen von 
Dr. Barbara Kranebitter und Dr. 
Bernhard Kranebitter sind 
bereits eingezogen, der Kin-
dergarten folgt am 22. April. 
Zum Start des Betriebs stellt 
Anna Krimbacher als Leiterin 
des Kindergartens das Konzept 
von „unser kleines Universum“ 
vor. Auch EKiZ-Geschäftsführe-
rin Alexandra Sollerer und 
EKiZ-Obfrau Burgi Urbanner 
Laihartinger und das Ärztepaar 
Dr. Barbara und Dr. Bernhard 
Kranebitter geben eine Voraus-
schau in das Spektrum ihres 
Angebots in den neuen Räum-
lichkeiten.

Eltern-Kind-Zentrum 
Söllandl (EKiZ)

Burgi Urbanner Laihartinger 
(Obfrau) und Alexandra Sollerer 
(Geschäftsführerin und Obfrau-
Stellvertreterin):
„Nach vielen Jahren Überzeu-
gungsarbeit können wir uns 
endlich auf zeitgemäße und 
zukunftsorientierte Räumlich-
keiten mit Grünflächen freuen, 
um unsere Arbeit qualitativ 
weiterzuführen. Die Kinder 
bekommen in der neuen Kin-
derkrippe mehr Raum und 
Möglichkeiten für ihre Ent-
wicklung und wir können 
unsere pädagogischen Rah-
menbedingungen voll aus-
schöpfen. Das Angebot wird 
durch frisch gekochtes, regio-

nales Mittagessen über das 
Kinderbistro im Haus abgerun-
det. Wir als EKiZ sind aber nicht 
nur eine Kinderbetreuungs- 
und Bildungseinrichtung, 
indem wir Kinderkrippen und 
Schülerhorte betreiben, wir 
sind auch ein Begegnungs- 
und Bildungsort für Familien 
mit (Klein)kindern. Neben 
unseren Kursen und Vorträgen 
rund um Schwangerschaft, 
Geburt und weiteren Familien-
themen bieten wir verschie-
denste Eltern-Kind-Gruppen 
für Groß & Klein an: Eltern kön-
nen gemeinsam mit ihren Kin-
dern eine geleitete Gruppe 
besuchen, sich untereinander 
austauschen und die Kinder 
erhalten dadurch die Möglich-
keit, erste Kontakte zu Gleich-
altrigen zu knüpfen sowie sich 
spielerisch, kreativ und moto-
risch auszuleben.“

Gemeinschaftspraxis

Dr. Barbara Kranebitter (Allge-
meinärztin) und Dr. Bernhard 
Kranebitter (Kinderarzt):
„In unserer neuen Gemein-
schaftspraxis mit viel Platz und 
Licht können wir jetzt Patien-
ten im Alter von Null bis Hun-
dert bestens betreuen. Eigene 
Räume, wie etwa für die Still-
beratung, Infusionen und 
Labor bis zu Ultraschall bieten 
neben modernster diagnosti-
scher Abklärung einen Wohl-
fühlfaktor für unsere Patienten 
und das Personal. Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit 
mit unserem Team in einer tol-
len Atmosphäre.“

Entsorgung 
In beispielsweise St. Johann i. 
T. kann täglich Sperrmüll 
angeliefert werden.
Für unter 20 Kilo gilt die 
Kleinmengenpauschale 
€ 12
Pro Tonne kostet es  
€ 310

(je nach Gewicht wird  
entsprechend berechnet) 
Bei über 100 Kilo fällt 
zusätzlich eine Wiegegebühr 
an € 10 Preise exkl. 10 % USt.
UL St. Johann i. T. 
Salzburger Str. 9 
Tel. 0043 (0) 5352  62597 
Mo–Do 8:00–16:00 Uhr 
Fr 8:00–17:00 Uhr

Sperrmüll DAKA

Restmüllabholung in Ellmau

Abholung des Restmülls 
jeden Donnerstag 

Müllinfo

Öffnungszeiten:
Dienstag 	9 -12 Uhr

Freitag 	 14 -18 Uhr

Samstag 	10 -12 Uhr

Recyclinghof

Kindergarten-Leiterin Anna Krimbacher in der neuen Kindergarten -Turnhalle
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Einblicke in unseren 
Kindergartenalltag findet ihr 
auf unserer Instagram-Seite. 

 

Einfach den QR-Code 
scannen und los geht’s!

EKiZ Leitung Alexandra Sollerer und 
Burgi Urbanner Laihartinger im 
neuen mehr.Zweck-Haus

Fo
to

: G
em

ei
nd

e 
El

lm
au

Das Ärztepaar Kranebitter kurz vor 
Fertigstellung der neuen Praxisräu-
me im mehr:Zweck-Haus Ellmau
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AUS NÄCHSTER
NÄHE GUT BETREUT.
WIR MACHT‘S MÖGLICH.

rbk.at/ellmau

Mit den besten Wünschen für die Zukunft verabschiedet
Rudi Mihalic Regionalleiter Klaus Horngacher in die Pension.
Gemeinsam mit seinem Team freut er sich, dessen erfolg-
reiche Arbeit in der Kundenberatung fortsetzen zu dürfen.

Impressum: Medieninhaber | Raiffeisen Bezirksbank Kufstein | 6330 Kufstein Foto: Fotostudio Gretter

Jungen Menschen  
die Werte vermitteln

Nicht selten wird der Kame-
radschaftsbund als altba-
ckener Verein hingestellt. 
Das mag damit zusammen-
hängen, dass viele 
Mitglieder noch aus der 
Kriegs- und Nachkriegszeit 
stammen. Sie haben die 
Gräueltaten erlebt oder 
kennen sie aus Erzählungen 
ihrer Großväter. Sie sind es, 
die die Werte festgelegt 
haben, für die der Kamerad-
schaftsbund einsteht. Und 
diese Werte sind es, die auch 
von den heutigen Kame-
raden weitergetragen 
werden. 

BZ-Obmann Hermann Hotter 
ist einerseits ein Urgestein des 
Kameradschaftsbundes und 
andererseits ein Leuchtturm, 
wie Landespräsident Franz 
Xaver Gruber betonte. Der 

Österreichische Kamerad-
schaftsbund tritt für die Erhal-
tung des Friedens in Recht und 
Freiheit und für die Versöh-
nung und Verständigung der 
Völker ein. Dass der Kamerad-
schaftsbund überparteilich 
und konfessionell ungebun-
den ist, zeigt die Tatsache, dass 
beim Delegiertentag am ver-
gangenen Sonntag in Ebbs 
Vertreter von zumindest drei 
Parteien als Ehrengäste anwe-
send waren. In deren Grußwor-
ten war von „etwas weniger 
Egoismus“, Bewusstseinsbil-
dung, vor der eigenen Haustür 
kehren und vieles mehr zu ver-
nehmen. Tatsache ist, dass 
immer weniger Menschen 
dazu bereit sind, ihr Heimat-
land zu verteidigen und dies 
dem Kameradschaftsbund 
Sorge bereitet. Hotter richtete 
daher an die Delegierten den 

Appell, auch jungen Menschen 
die Werte des Kameradschafts-
bundes näher zu bringen und 
sie als Mitglieder zu gewinnen. 
Da der Tiroler Kameradschafts-
bund seit Jahren auch mit der 
Bayr. Kameraden– und Solda-
tenvereinigung zusammenar-
beitet, wurde Dieter Holden-
ried, Bezirksvorsitzender 
Oberbayern West, mit dem 
Ehrenkreuz in Gold des Tiroler 
Kameradschaftsbundes ausge-
zeichnet. Michael Waldner von 
der Kameradschaft Walchsee 
erhielt die Verdienstmedaille in 
Gold überreicht. Dieselbe Aus-
zeichnung ging an den Ebbser 
Bgm. Josef Ritzer, da er sich für 
den Ortsverein einsetzt. An 
den Organisator des Delegier-
tentages und Ebbser Obmann 
Christian Kaufmann wurde das 
Verdienstkreuz in Silber verlie-
hen.   

Die beiden LA Michael Jäger und Sebastian Kolland, L-Vizepräsident Roman Burgstaller, Bgm. Josef Ritzer, Obmann 
Christian Kaufmann, L-Präsident Franz Xaver Gruber, Dieter Holdenried, Michael Waldner, LA Katrin Brugger, LA 
Christian Kovacevic und BZ-Obmann Hermann Hotter
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Die Firma Knoll aus Scheffau lud Mitarbeiter zum besonderen 
Ausflug nach Salzburg ein, inklusive Hangar 7-Besichtigung. 
Die Mitarbeiter danken Michael und Susanne Knoll herzlich.

Ausflug zu den Flying Bulls

Die Bibliothek Ellmau 
hat wieder eine Leitung

Nach vielen Gesprächen mit 
der Gemeinde Ellmau hat die 
Bibliothek seit Jänner 2024 
endlich eine neue Leiterin. 
2023 hat Christl Krimbacher, 
nach Jahrzehnten die ehren-
amtliche Leitung der Biblio-
thek Ellmau abgegeben. Die 
Kolleginnen bedanken sich 
ganz herzlich über die gute 
Zusammenarbeit in all den 
Jahren. Der Dank geht ebenso 
an Hilde Unterrainer und And-
rea Schaffer, welche ebenso 
ihre langjährige ehrenamtli-
che, aktive Mitarbeit beendet 
haben. Die neue Leiterin ist 

Theresa Salvenmoser. Sie ist 
Lehrerin von Beruf und hat die 
Aufgabe sogleich mit viel 
Engagement übernommen. 
Mit ihr haben drei ehrenamtli-
che Bibliotheksmitarbeiterin-
nen ihre Arbeit begonnen: 
Veronika Elsigan, Andi Weiss 
und Annette Hertz. Auf eine 
gute Zusammenarbeit freuen 
sich die „alten“ Bibliothekarin-
nen: Barbara Stöckl, Martha 
Fürstaller, Traudl Kohues und 
Elfi Feiersinger.

Neu im Team der Bibliothek
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Raiffeisenbank in Ellmau -  
verlässlicher Partner vor Ort
Kundennähe, Vertrauen und 
Verantwortung für die 
Region zählen zu den Kern-
werten der Raiffeisen 
Bezirksbank Kufstein.

Dass diese Werte auch gelebt 
werden, das garantieren die 
17 Bankstellen in der Region. 
Die Raiffeisenbank in Ellmau 
ist ein verlässlicher Partner vor 
Ort.  Mit vollem Einsatz und 
Engagement setzen sich die 
Berater:innen dafür ein, ihre 
Kund:innen mit individuellen 
Finanzlösungen erfolgreich in 
die Zukunft zu begleiten.

Danke für 40 Jahre

Im Juni 2024 verabschiedet 
sich Klaus Horngacher in die 
wohlverdiente Pension. Mehr 
als 40 Jahre war er eine stabile 
Säule in der Bankstelle Ellmau. 

„Bis zum heutigen Tag erfüllt 
mich meine Tätigkeit mit gro-
ßer Freude“, verrät er uns im 
Rückblick. Als Regionalleiter 

war er stets ein vertrauensvol-
ler und beliebter Ansprech-
partner. Der begeisterte Hob-
bymusikant, Sänger und 

Wanderer freut sich bereits 
auf seinen neuen Lebensab-
schnitt. Die Raiffeisen Bezirks-
bank Kufstein bedankt sich 

herzlich für seinen Einsatz und 
wünscht viel Gesundheit und 
Freude bei seinen zukünftigen 
Unternehmungen! 

Klaus Horngacher auf dem Weg in die Pension. Danke für vierzig Jahre 
unermüdlichen Einsatz!
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Starkes Team in Ellmau

Rudi Mihalic, seit 10 Jahren in 
der Privatkundenberatung, 
wird mit Engagement und 
Freude auch zukünftig exzel-
lenten Kundenservice bieten.  
Gemeinsam mit Eva Hornga-
cher, Claudia Eisenmann und 
Florian Pasch bilden die vier 
ein starkes und verlässliches 
Team. Das Plus zählt! Erfahrene 
Experten bieten zusätzliches 
Knowhow und Fachexpertise. 
Das Raiffeisen Wohnbaucenter, 
das Private Banking- und 
Immobilien-Team sowie erfah-
rene Firmenkundenberater 
bieten echten Mehrwert. Die 
Experten stehen für Beratungs-
gespräche gerne vor Ort zur 
Verfügung, einfach unverbind-
lich einen Termin vereinbaren.

Werbung

Raiffeisen Bezirksbank 
Kufstein, Bankstelle Ellmau
Dorf 35 
6352 Ellmau
Tel.: +43 5372 200 
rbk.ellmau@rbk.at 
www.rbk.at/ellmau
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A-6352 Ellmau

+43 (0) 664/ 433 6701
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Mit dem 2 %-Startbonus*  
fürs erste Eigenheim.

Erfülle  
deinen Raum.

Bis zu
4.000 Euro

Startbonus*

* Höchstalter 35 Jahre und nur innerhalb vorgegebener Einkommensgrenzen. Eigennutzung der Immobilie (Hauptwohnsitz in AT) sowie Verrech-
nungskonto bei der Sparkasse Kufstein. Gilt nur bei Neuabschluss des Kredites bis zum 30.11.2024 und einer Kreditlaufzeit von mind. 10 Jahren. 
Der Aktionszeitraum kann jederzeit beendet werden. Den Bonus gibt es für die ersten 2 Kreditjahre. Er beträgt 2 % der Kreditsumme, wobei 
maximal 100.000 Euro berücksichtigt werden, also gesamt max. 4.000 Euro Bonus. Alle Bedingungen unter sparkasse.at/kufstein/startbonus 

Bataillonstag der Schützen -  
Entschlossen Zukunft gestalten
Mit einer Heiligen Messe, zele-
briert von Bataillonskurat Pfar-
rer Martin Schmid und dem 
Wildschönauer Pfarrer Paul 
Rauchenschwandtner, begann 
am Sonntag, 17. März, der 59. 
Betaillons-Schützenjahrtag in 
der Wildschönau. 
Zu Mittag eröffnete Bataillons-
kommandant Manfred Schach-
ner die Versammlung. Das 
Bataillon besteht derzeit aus 23 

Kompanien, die Zahl der 
Schützen ist leicht gestiegen 
auf 1.050, 109 Marketenderin-
nen, 56 Jungschützen und 26 
Jungmarketenderinnen. Heuer 
richtet das Viertel Unterland 
den Bundestag der Schützen 
aus und Schachner erhofft sich 
eine rege Teilnahme. „Die 
Zusammenarbeit von Traditi-
onsschützen und Schützengil-
den funktioniert bei uns her-
vorragend, da könnten sich 
andere Regionen einiges abse-
hen“, betonte Schachner. 
„Entschlossen Zukunft gestal-
ten“ lautet das heurige Motto 
der Schützen und dabei geht 
es darum, an den traditionellen 
Veranstaltungen des Jahres-
laufes teilzunehmen und die 
Werte der Vereinigung nach 
außen zu vertreten. Dazu 
gehört auch der Rückblick in 
die Geschichte – sowohl in die 
der Schützen als auch in die 
des Landes. 
Am 14. Juli findet das heurige 
Bataillonsfest in der Wildschö-
nau statt und Schachner 
erwartet sich eine Teilnahme 
von deutlich über 50 Prozent 

der Schützen. Beim Alpenregi-
onsfest am 26. Mai in Garmisch 
werden ebenfalls etliche Kom-
panien vertreten sein. Die Söl-
ler Schützen haben sich bereit 
erklärt, das Bataillonsfest im 
Jahr 2028 zu organisieren. 
Bgm. Hannes Eder bedankte 
sich bei den Schützen für ihr 
Engagement in den Gemein-
den. Er sieht dies als Gegenpol 
zu den sozialen Medien, weil 

sie im Dorfgeschehen präsent 
sind. Ehrenschützenmeister 
Hansjörg Mair erinnerte daran, 
dass man im Tirolerhof auf his-
torischem Boden stehe, da er 
dort, zusammen mit dem ver-
storbenen Bataillonskomman-
danten Hermann Egger die 
Zusammenarbeit von Schüt-
zen und Gilden unterzeichnet 
habe. Der LA Christian Kovace-
vic betonte, dass die Kamerad-
schaft der Schützen für manch 
einen eine Art Familie darstellt 
und ihm Geborgenheit bietet. 
Solange gelebte Tradition 
gepflegt werde, sei es Aufgabe 
der Politik, Vereine zu unter-
stützen. NR Josef Hechenber-
ger bedankte sich bei den 
Schützen, die so viel Zeit 
geben, um die Geschichte, die 
Tradition und die Werte zu ver-
mitteln. Das Miteinander sieht 
er als wichtige Komponente 
des Zusammenlebens und 
diesbezüglich erinnerte er 
auch an das Wohn- und Baupa-
ket, welches vom Nationalrat 
derzeit bearbeitet wird und 
ebenfalls für ein besseres Mit-
einander stehen soll. 

NR Josef Hechenberger und Bataillonskommandant Manfred Schachner
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Auch gesangliche Einlagen gab es 
beim Frühjahrskonzert
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Werbung

Bezahlte Einschaltung

Eine gemeinsame Kampagne 
der Gemeinden Going, 
Ellmau, Scheffau und Söll soll 
zum Genuss von reinem 
Leitungswasser animieren 
und Einheimischen sowie 
Gästen bewusst machen: 
Unser Wasser ist kostbar – 
und einer der vielen Gründe, 
warum die Region so lebens-
wert ist. Im Rahmen eines 
LEADER-Projektes werden 
in der Region Trinkbrunnen 
aufgestellt, die den Zugang 
zu frischem Trinkwasser 
jederzeit ermöglichen. 

Immer und überall haben wir 
in den Kaisergemeinden fri-
sches und sauberes Wasser 
zur Verfügung. In jedem Pri-
vathaushalt und im öffentli-
chen Raum können wir es 
rund um die Uhr unbegrenzt 
konsumieren. Wenn wir durch 
das Dorf spazieren und in der 
Umgebung wandern gehen, 
begegnen wir auf Schritt und 
Tritt Bächen, Wasserfällen 
und Seen, die uns nicht nur 
als hübscher Erholungsraum 
dienen, sondern auch Wasser 
von höchster Qualität aufwei-
sen. 

Überhaupt hat die Region 
einen starken Bezug zum 
Wasser: Vom Hexenwasser 
über den Hintersteiner See 
bis zum Schleier-Wasserfall 
prägt das kostbare Nass die 
Landschaft und bietet für 
Ortsansässige und Touristen 
gleichermaßen einen Mehr-
wert. 

Gutes Wasser ist ein Privileg 

Dass wir nach Bedarf jederzeit 
den Wasserhahn aufdrehen 
können, um bestes Wasser zu 
konsumieren oder zu nutzen, 
nehmen wir scheinbar selbst-
verständlich hin. Weltweit 
schreitet die Verknappung der 
Ressource Wasser durch Klima-
wandel, Bodenversiegelung 
und Industrieverschmutzung 
rapide voran. Am Wilden Kaiser 
plagen uns solche Sorgen 
nicht, dieses Privileg ist uns 
jedoch oft nicht bewusst. Der 
Gast, der unsere Region 
besucht, weiß meist gar nicht 
um die gute Qualität unseres 
Leitungswassers und kauft aus 
Unwissenheit oder Gewohn-
heit Wasser in Flaschen, die 
mehrheitlich aus Plastik sind. 
Dies bedeutet nicht nur einen 
finanziellen Aufwand, sondern 
belastet auch die Umwelt 
durch lange Transportwege 
und vermeidbaren Müll. Eine 
Bewusstseins-Kampagne der 
Gemeinden Going, Ellmau, 
Scheffau und Söll im Rahmen 
eines EU-kofinanzierten LEA-
DER-Projektes, begleitet vom 
Regionalmanagement Kitzbü-
heler Alpen, soll den Wasser-
Schatz in den Vordergrund 
rücken. Unter dem Motto ganz 
klar: kostbar möchten die 
Gemeinden die Wertschätzung 
des Leitungswassers bei den 
Einheimischen steigern und 
den Gast für die hervorra-
gende Qualität und den 
gesundheitlichen Nutzen sen-
sibilisieren.

Ganz klar: kostbar – Wertschät-
zung beginnt beim Bewusstsein 

Personalhaus in Ellmau zu vermieten.

Weitere Informationen erhalten Sie  unter der 
Telefonnummer:  
+43 676 4462226

Frühjahrskonzert mit  
Ehrungen der BMK Ellmau
Mit einer festlichen Fanfare 
hob das Frühjahrskonzert 
der Ellmauer Bundesmusik-
kapelle schwungvoll an und 
setzte diesen Elan den 
ganzen Abend mit mitrei-
ßenden Melodien fort. So 
zog sich das Thema des 
Konzerts „Alpine Inspirati-
onen“ durch die ausge-
wählten Stücke und ebenso 
durch die Begleitworte von 
Musikantin und Modera-
torin Theresa Salvenmoser. 

Ein erster Höhepunkt gelang 
den Querflötensolisten Soraya 
und Alexander Freysinger mit 
ihrer Darbietung des Flöten-
konzerts von Franz und Karl 
Doppler. Soraya, die trotz ihrer 
Jugend bereits über hohe Vir-
tuosität an ihrem Instrument 
verfügt und bei musikalischen 
Leistungsbewerben jüngst 

wieder Höchstnoten erhielt, 
spielte souverän begleitet von 
ihrem Vater, ernteten großen 
Applaus. Ein Abend der Super-

lative war es auch in punkto 
Ehrungen. So konnte die Bun-
desmusikkapelle Ellmau 
gleich zahlreiche Musikanten 

für jahrzehntelange Mitglied-
schaft auszeichnen. Mit dem 
Ehrenabzeichen in Gold des 
Tiroler Blasmusikverbands 

wurden Hannes Freysinger für 
40 Jahre, Klaus Horngacher 
und Josef Gantschnigg für 50 
Jahre und Karl Beer sogar für 

Zahlreiche Mitglieder der BMK Ellmau erhielten beim Frühjahrskonzert eine 
Ehrung für ihr Können und ihre langjährige Treue zum Verein

60 Jahre Zugehörigkeit 
geehrt. Das Abzeichen in Sil-
ber erhielten Sandra Raß, 
Angelika Kazai und Roland 
Salvenmoser für jeweils 25 
Jahre bei der BMK. Eine 
interne Ehrungen erfuhren 
Manuela Kindl und Claudia 
Kröll für jeweils 15 Jahre Mit-
gliedschaft. Zum Ehrenmit-
glied wurden Klaus Hornga-
cher und Martin Sojer für ihr 
Engagement für den Verein 
ernannt. Obmann Michael 
Bürger freute sich über den 
regen Besuch beim Konzert.
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 Heidi
Embacher

Vorhänge · Stangen
Sonnenschutz · Karniesen 

Innenrollos
6306 Söll · Gänsleit 48
Tel. 0650 /414 06 03

Farbe, Frühling,  
Sonnenschein, bring neuen

Schwung
Haus

hinein.

in dein
Betriebsurlaub 

von 2. bis 
13. April 2024

Ab 15.04. 
drehen wir wieder 

an allen 
Schrauben 

und bieten bis
 20.04.

 

minus 20 % 
auf Lagerware!

Frühjahrs-
shopping 

Birkenweg 23 | 6352 Ellmau • Tel.: +43 5358 2548
info@schuh-sport.at • www.schuh-sport.at

SKIVERLEIH SCHUHEBERGSPORTBIKE

Bauen lieber Miet- als  
Eigentumswohnungen
Mit 3.000 errichteten 
Wohnungen in 15 Gemeinden 
ist die Neue Heimat Tirol 
(NHT) der Platzhirsch im 
Bezirk Kufstein, was den 
gemeinnützigen Wohnbau 
betrifft. „Wir bauen nur 
noch Passivhäuser und 
unser Ziel ist es, bis 2030 
Co2-neutral zu bauen“, sagt 
GF Johannes Tratter anläss-
lich eines Pressegesprächs 
in Kufstein.  

Die Prognose für die Baubran-
che sieht Tratter nicht so rosig. 
„Wenn das Pendel in die eine 
Richtung schlägt, dann schlägt 
es irgendwann auch in die 
andere Richtung“, verweist der 
Geschäftsführer auf die ver-
gangenen extrem guten Jahre 
der Branche. Um die Baukos-
ten zu senken, werden Wohn-
anlagen immer öfter ohne 
Tiefgarage gebaut – speziell in 
der Stadt, wo mittlerweile 
viele auf das Auto verzichten. 
In den Gemeinden können die 
Tiefgaragen durchaus auch 
ein eigenes Geschäftsmodell 
sein. Dort mietet die 
Gemeinde oftmals die Abstell-
plätze an oder es gibt einen 
Unternehmer, der einen Teil 
der Tiefgaragenplätze mietet 
und dann weitervermietet. 
Baulich gesehen kommt ein 
Platz auf rund 30.000 Euro und 
die Plätze sind somit massive 
Kostentreiber. Auf Hochtouren 

laufen die Bauarbeiten für die 
neue Südtiroler Siedlung im 
Kufsteiner Stadtteil Sparchen. 
„Mit einem Gesamtvolumen 
von über 180 Mio. Euro für 
rund 750 Wohnungen handelt 
es sich hier um das größte 
Bauvorhaben im Bezirk“, weiß 
Johannes Tratter. Im Frühjahr 
ist der Bezug des ersten 

Abschnitts mit 55 neuen Woh-
nungen geplant. Vor wenigen 
Jahren noch war es die Devise 
des Landes, dass jeder junge 
Mensch, der dies möchte, sich 
eine Eigentumswohnung oder 
ein Eigenheim leisten sollte. 
Mietwohnungen waren eher 
verpönt. Seitens der NHT baut 
man allerdings lieber Miet-
wohnungen. „Schaut man 60 
Jahre in die Zukunft, wenn das 
Gebäude abgerissen wird, 
dann hat man womöglich 50 
ideelle Eigentümer. Für einen 
künftigen Bauträger wird es 
damit unmöglich, was Ver-

nünftiges daraus zu machen“, 
erklärte Tratter. Zudem seien 
Grund und Boden in Tirol rar 
und sollten daher nicht ver-
kauft werden. Außerdem hat 
die Gemeinde bei Mietwoh-
nungen immer das Vergabe-
recht und nach der Ausfinan-
zierung stehen ihnen 
sensationell günstige Woh-

nungen zur Verfügung. Die 
NHT errichtet, so wie andere 
gemeinnützige Bauträger 
auch, Wohnungen zum Selbst-
kostenpreis. Damit das bei 
den steigenden Kosten wei-
terhin möglich ist, braucht es 
die Bürgermeister, denn die 
Gemeinden haben Instru-
mente, um entsprechende 
Grundstücke ausfindig zu 
machen. Oftmals kommt 
dabei auch der Bodenfonds 
des Landes zum Einsatz, des-
sen Aufgabe es ja ist, leistbare 
Baugründe und Gewerbeflä-
chen zu lukrieren. 

NHT GF Johannes Tratter, der frühere BZ-Hauptmann von Kufstein
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Der Bergdoktor  
von Nepal 

Traudl Kohues und Balthasar 
Leitner aus Ellmau besuchten 
Ende November den jährli-
chen Nepaltag in Gilching bei 
München. Ram, ein Bauern-

sohn aus Dhulikhel, erhielt ein 
österreichisches Stipendium 
und studierte Medizin. Prof. 
Dr. Fink aus Feldkirch unter-
stützte seine Vision, ein Kran-
kenhaus in Dhulikhel zu 
errichten, um Armen zu hel-
fen. Mit Spenden wurde das 
Hospital finanziert und behan-
delt jeden, unabhängig von 
finanziellen Mitteln. Die 
Namaste Stiftung strebt an, 
Spenden 1:1 einzubringen. 
Das Hospital versorgte 2023 
etwa 450.000 Patienten und 
fungiert seit 2000 als Lehrhos-
pital der Universität Kath-
mandu. Traudl Kohues pflegt 
seit über 30 Jahren Kontakt zu 
Dr. Shresta und besuchte das 
Hospital in Nepal mehrmals. 
Vor etwa 15 Jahren war Dr. 
Shresta zu Gast in Ellmau, was 
bereits damals in der örtlichen 
Zeitung erwähnt wurde.

Balthasar Leitner, Prof. Dr. Ram 
Shresta und Traudl Kohues beim 
jährlichen Treffen in München.
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Bei Sau-Beidln denkt man doch eher an ungezogene Buben, 
doch bei den Sau-Beidl-Buam aus Ellmau kann das wirklich 
nicht gesagt werden. Ganz im Gegenteil. Sie haben einen 
Adventmarkt veranstaltet und den Erlös spendeten sie dem 
Vertreterstammtisch Kitzbühel. Der Vorstand des VST bedankt 
sich dafür ganz herzlich bei den außergewöhnlich sympathi-
schen jungen Männern. 

Sau-Beidl-Buam wurden  
ihrem Namen nicht gerecht
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Auch dieses Jahr durften die Bewohner des Betreuten Woh-
nens Scheffau bei den Sportschützen Scheffau ihre Treffsi-
cherheit unter Beweis stellen.
Mit Spaß und Freude – bei manchen auch mit großem 
Ehrgeiz – wurde versucht, möglichst viele Volltreffer zu 
landen, was unter der fachkundigen Anleitung auch mehr-
mals gelang. Nach anschließender Stärkung mit Kaffee und 
Kuchen folgte die Preisverteilung, bei der kein Teilnehmer 
leer ausging. 
Ein großes Dankeschön ergeht an die Sportschützen Scheffau 
für die herzliche Aufnahme und Bewirtung.

Ostereierschießen des  
Betreuten Wohnens

Gästeehrungen des TVB Going
In regelmäßigen Abständen 
werden jene Gäste geehrte, 
die bereits viele Jahre in Going 
zu Gast sind.  Seit nunmehr 50 
Jahren verbringen Erika und 
Sabine Böhm aus Wien ihre 
Ferien in Going, derzeit bei 
Andreas und Petra Fuchs-
Thurnbichl. Bei denselben 

Gastgebern verbringen Chris-
tine sowie die Familie Chris-
tine, Franz und Michael Wein-
wurm aus Wien seit 45 Jahren 
ihren Urlaub. Auch Eva Fischer 
aus Schwechat verbringt dort 
bereits seit 40 Jahren ihren 
Urlaub. 
Im Apt. Schedererhaus ver-
bringen Tine und Cornelis 
Kortlever aus Waddinxven 
(NL) seit 40 Jahren den Urlaub. 
Ebenso lange sind Rita und 

Franz Reinke aus Gütersloh in 
Adelsbergers Bergland auf 
Urlaub. Seit 25 Jahren verbrin-
gen ihren Urlaub in Going: im 
Apt. Unterhollenau Michael 
Schenk, Kathrin Neupert und 
Michel Patenge. Im Hotel Sei-
wald Patrick Dind aus der 
Schweiz und Ulrike und Gun-

ter Wolf aus Reichenbach in 
Deutschland bei Adelsbergers 
Bergland. 

Seit 20 Jahren in Going: Die 
fünfköpfige Familie Fischer 
aus Spremberg im Haus Satt-
ler, Kathrin Gluba und Julian 
Patenge im Apt. Unterholle-
nau, Antje und Enrico Hahn 
aus Spremberg im Guggen-
hof, Janssen Bram aus Escha-
ren im Auhof.

Ehrung der Familie Weinwurm mit den Gastgebern Fuchs-Thurnbichl 
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www.raiffeisen-going.at

WIR 
MACHT’S 
MÖGLICH
Mit einer wunderbaren Initiative bewies die Ellmauerin 
Jutta Schmahl ihre soziale Ader. Die RaiffeisenBank Going 
erwarb von der Künstlerin ein beeindruckendes Bild (siehe 
im Hintergrund). Die dafür erhaltenen 1.000 Euro hat Jutta 
postwendend für einen guten Zweck zur Verfügung gestellt.

Uns als regionale Bank hat diese Geste sehr imponiert 
und wir verdoppelten kurzerhand den Betrag. Somit 
konnte die RaiffeisenBank Going 2.000 Euro an eine 
heimische Familie spenden, die kürzlich einen schweren 
Schicksalsschlag erleiden musste. 

RaiffeisenBank Going eGen
Dorfstraße 25, 6353 Going am Wilden Kaiser

+43 5358 2078, raiba.going@rbgt.raiffeisen.at

Mit TOP-Kaiserguides 
in den Sommer starten 

Die TOP-Kaiserguides sind der 
lokale Anbieter für Abenteuer 
im und am Wilden Kaiser. Ihre 
Guides ent-„führen“ dich zum 
Mountainbiken, Wandern, 
Bergsteigen, Klettern, Seg-
way-Fahren oder Canyoning 
und bringen dich sicher durch 
Klettersteige, Hochseilgarten 
und sogar durch die Lüfte: mit 
dem Tandem-Gleitschirmflug. 
Letzteres ist, ebenso wie Seg-
way-Touren, ganzjährig mög-

lich, und seit März sind die 
Mountainbikes schon wieder 
im Einsatz. Das Sommerpro-
gramm ist fertig und die TOP-
Kaiserguides laden euch ein, 
den Koasa neu zu entdecken.

Kapellenweg 5, 6353 Going am Wilden Kaiser
Tel. 05358 2487, elektro@grottenthaler.at, www.grottenthaler.at

Hera Lind
Für immer deine 
Tochter
Paula findet in einer 
Küchenschublade das 
Tagebuch ihrer verstorbe-
nen Mutter. Nie hatte Anna 
von ihrer Flucht mit Baby 
Paula aus Pommern nach 
Kriegsende 1945 erzählt.

Pa Ragon
Meine liebsten  
Tigergesichten
Die wunderschöne 
Sammlung enthält 17 
Tiergeschichten 
zum Vorlesen.

BUCH

TIPPS
Bibliothekarin 
Waltraud Kohues

Gut gesichert auf den Berg
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BMK Scheffau: Eine musikali-
sche Reise an einem Abend 
Am 15. und 16. März hat die 
Musikkapelle Scheffau zum 
Frühjahrskonzert in der 
Volksschule eingeladen. 
Wie immer war dieser 
Musikgenuss auch heuer 
wieder bestens besucht. 

Mit den „Geschichten aus dem 
Wienerwald“ wurde der Kon-

zertabend eröffnet, beendet 
wurde es mit dem „Florentiner 
Marsch“. Dazwischen kamen 
Werke von weniger bekann-
ten Komponisten zur Auffüh-
rung, die aber ebenso großen 
Anklang beim Publikum fan-
den. Dirigiert wurde das Kon-
zert von Kapellmeister Nor-

bert Amon, durch den Abend 
führte Florian Höflinger. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Michael Horngacher 
und Hans-Peter Zohner 
geehrt. Klaus Egerbacher 
wurde das Verdienstzeichen in 
Grün für 25 Jahre Kapellmeis-
ter-Stellvertreter überreicht. 

Bundesmeisterschaft: Topleis-
tung der Söllandler Schützen
Vom 21. bis 24. März fanden 
in der Kufstein Arena die 
österreichischen Meister-
schaften und Staatsmeis-
terschaften der LG-Luftge-
wehr- und LP-Luftpistole- 
Sportschützen statt. Die 
Söllandler Schützen zeigten 
hervorragende Leistungen. 

"Es war eine coole Location", 
schwärmte die Scheffauerin 
Monika Einwaller, nachdem 
sie zwei Goldmedaillen errun-
gen hatte. 
Die Ergebnisse im Einzelnen: 

Scheffau:

Seniorinnen:
•	1. Platz Einzel - 	 Monika 
	 Einwaller mit 407,1 Ringe
•	1. Platz - Mannschaft Tirol 

Herren:
•	15. Platz - Dominic Einwaller 
	 mit 621,2 Ringe 
•	5. Platz - Mannschaft Tirol 2

Junioren:
•	12. Platz - Florian Exenberger 
	 mit 601,8 Ringen, 
•	15. Platz - Marcel Szentannai-
	 Güney mit 596,9 Ringe

Jugend 2 weiblich:
•	4. Platz Einzel - Theresa 
	 Exenberger mit 200,9 Ringe
•	2. Platz - Mannschaft Tirol 1 
	 (Leonie Isser, Absam, Lorena 
	 Entner, Breitenbach) mit 
	 589,9 Ringe

Söll:

Senioren 2:
•	7. Platz Einzel- Martin 
	 Embacher 393,0 Ringe 
•	1. Platz  - Mannschaft Tirol 1 
	 (Franz Mair, Innervillgraten, 
	 Raimund Felderer 
	 Breitenbach) mit neuem 
	 Österreichischen Rekord mit 
	 1192,5 Ringe 

Mixed Bewerb Junioren:
•	Tirol 1 Zoe Zass mit Johannes 
	 Kuen aus Matrei gewannen 
	 16 zu 14 gegen Tirol 2

Herren:
•	7. Platz - Georg Zott mit 
	 Vorkampfergebnis 628,5 
	 Ringe  Platz 5
•	5. Platz - Mannschaft Tirol 2 
	 (Dominic Einwaller, Scheffau, 
	 Manfred Fuchs, Bruckhäusl)

Seniorinnen 1:
•	4. Platz Einzel - Christine 
	 Kircher mit 400,5 Ringe, 

•	1. Platz - Mannschaft Tirol 1 
	 (Monika Einwaller, Scheffau, 
	 Martina Chamson IHG) mit 
	 1208,3 Ringen neuer 
	 Österreichischer Rekord

Juniorinnen:
•	2. Platz Einzel - Zoe Zass mit 
	 616,3 Ringe Finale 247,0 
	 Ringe. 
•	1. Platz - Mannschaft Tirol 1 
	 (Paula Alberts, St. Johann in 
	 Tirol, Julia Hirner, Münster) 
	 mit 1855,8 Ringen

Jugend 2 weiblich:
•	1. Platz Mathea Stöckl 193,4 
	 Ringe mit der Mannschaft 
	 Tirol 2 (Leonie Ascher, 
	 Breitenbach, Sophie Isser,  
Absam)
 
Frauen:
•	3. Platz Sonja Embacher 
	 620,6 Ringe mit der 
	 Mannschaft Tirol 2 (Lisa 
	 Ungerank, Zell am Ziller, Julia 
	 Hauschild, Walchsee)

Jugend 1 männlich:
•	20. Platz Daniel Eisenmann 
	 203,5 Ringe 
•	5. Platz - Mannschaft Tirol 2 
	 (Marco Eberharter, Zell am 
	 Ziller, Lukas Achleitner, 
	 Kundl).

Jungschützen:
•	16. Platz Matthias 
	 Feyersinger 385,0 Ringe

Die Bundesmusikkapelle Scheffau bot dem Publikum eine musikalische Reise 
durch den Abend.
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Ein hervorragendes Gesangsduo: 
Wasti und Maria Horngacher 

Werbung

Monika Einwaller und Dominic 
Einwaller erreichten Top-Plätze
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+436645107276 . www.zimmerei-naschberger.at

GEBÄUDEAUFSTOCKUNGEN
SCHWARZDECKEREI
ALTHOLZARBEITEN

WINTERGÄRTEN 
INNENAUSBAU

DACHSTÜHLE
SPENGLEREI 
SANIERUNG 
FUSSBÖDEN 

BALKONE
TREPPEN

ZÄUNE
u. v. m.

Dahoam | Schmuck- und Uhrenfachgeschäft  
Kirchplatz 3 | 6352 Ellmau

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr  

Samstag 9:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 05358 43433 | www.schmuckseite.at

Gutschein ausschneiden und abgeben. Einlösbar bis 11. Mai 2024.

10 Euro  

Gutschein 
 

ab einem Einkauf  

ab 80 Euro

Fotos vom neuen Zuhause 
oder Besitzer ihrer Kunstwerke 
bekommt. Auf diese Weise 
erreichen sie Grüße aus Fern 
und Nah, und sie zeigt mir 
stolz eine ganze Sammlung 
liebenswerter Rückmeldun-
gen von überall her.

Spende an die Kinderkrippe

Durch ihren Bezug zur Kin-
derkrippe Scheffau sind 
schon ganz viele putzige 

Schmusetiere als Spende zu 
unseren Kleinsten gewan-
dert. Bald fertigte sie gezielt 
Bilderbuch-Helden aus Häkel-

garn, um die Vorleserunde 
„greifbarer“ zu machen: die 
Raupe Nimmersatt samt Ei, 
Kokon und Schmetterling, die 
drei kleinen Schweinchen 
und allerlei andere Figuren. 
Ein Moorhuhn, das ein Ei 
legen kann, und später sogar 
weiße Schneebälle zum Wer-
fen. Da gibt es einen bunten 
Stapelturm und alle Arten 
von Obst und Gemüse, um 
den Kindern die Farben und 
die Früchte spielerisch näher 
zu bringen. Ich bin begeis-
tert: auf diese liebenswerte 
Weise wird unsere Kinder-
krippe in Scheffau um jede 
Menge Spiel- und Lernob-
jekte aus natürlichen Materia-
len bereichert, und viele Plas-
tik- und Plüschsachen bleiben 
im Laden. 
Annegret ist hier schon ganz 
Profi, denn wer Spielsachen 
für Kinder herstellen möchte, 
muss auf viele Details achten: 
die Qualität des Garns ist 

wichtig, ebenso das Füllmate-
rial. Hier kommt Anti-Aller-
gie-Kopfkissen-Füllung zum 
Einsatz, die heiß gewaschen 

werden kann. Die engst gehä-
kelten Maschen lassen das 
Herausziehen der Füllung 
nicht zu und gefährliche, ver-
schluckbare Wollfäden, wie 
zum Beispiel für Mähne oder 
Haare, benutzt Annegret 
nicht. Sie löst auf kreative 
Weise Löwenmähnen und 

Einhornschweif mit Häkel-
techniken. Knopfaugen darf 
es erst bei Figuren für ältere 
Kinder geben, bei Kleinkin-
dern wird das Gesicht aufge-
stickt. Ich bin beeindruckt, an 
wie viele Einzelheiten Anne-
gret denkt, wenn sie häkelt.

Für mich ist das Kopfarbeit

Ich muss noch einmal nach-
fragen, wie sie all diese Kunst-
werke ohne jede Anleitung 
erschaffen kann. Annegret 
lacht: „Ich fange nie sofort an. 
Manchmal denke ich, das Tier 
bekomme ich nun wirklich 
nicht hin. Dann denke ich 
zwei Tage nach, wie ich es 
lösen könnte, und plötzlich 
weiß ich dann, wie es geht. 

Für mich ist das Kopfarbeit.“ 
Manche lösen Sudoku-Rätsel, 
Annegret löst Häkelprob-
leme. Und am besten geht 
das, verrät sie mir, während 
sie schwimmt. Ein anderes 
Hobby, das ihr gut tut. 
Der hellblau-weiß gestreifte 
Hase muss nun „die Ohren 

anlegen“, denn er wird in eine 
Geschenkschachtel gebettet. 
Er wird bald auf Reisen gehen 
und in Italien das Neugebo-
rene einer Freundin der Fami-
lie begrüßen.

Anstatt zu rätseln sucht 
Annegret Treichl kreative 
Lösungen für ihre Handar-
beits-Unikate aus Häkel-
garn und erschafft dabei 
unzählige unvergleichliche 
Lieblinge für Verwandte, 
Freunde und die Kinder-
krippe in Scheffau.

Dass ich gerade zur Osterzeit 
als erstes einen putzigen, hell-
blau-weiß gestreiften Hasen 
aus Annegrets handgefertig-
ten „Schätzen“ kennenlerne, 

könnte ein schöner Zufall sein.
Tatsächlich ist es aber schwie-
rig, unter all den vielen, vielen 
Kunstwerken, die sie gemacht 
hat, irgendein Tier nicht zu fin-
den. Die Anzahl und Vielfalt 
der kleinen liebenswerten 
und perfekt gleichmäßig 
gearbeiteten Häkel-Tierchen 
ist wirklich überwältigend. 
Ich „tauche“ in eine große 
Kiste an Wollkreaturen und 
wünschte, ich wäre wieder ein 
Kind.
Einen Krebs habe sie noch 
nicht gehäkelt, fällt Annegret 
ein, die auch häufig Sternzei-
chen aus Häkelgarn entstehen 
lässt. Ansonsten häkelt sie 
stundenlang mit Engelsge-
duld fantasievolle oder exakt 
den Vorbildern nachempfun-
dene Tiere und Figuren: das 
Moorhuhn, den Räuber Hot-
zenplotz, die Biene Maja, den 
Frosch Kermit etc.
Das Besondere an der Entste-
hung dieser Unikate ist, dass 
Annegret dabei keinerlei 
Anleitung benutzt. Das hat sie 
noch nie getan, nicht einmal 
bei ihren allerersten Häkelkre-
ationen vor ungefähr acht 
Jahren.
Damals suchte sie nur einen 
kreativen Zeitvertreib für die 

freien Stunden während ihres 
Kuraufenthaltes. „Ich habe mir 
eine 2er-Nadel und etwas 
Wolle gekauft, und einfach 
ausprobiert.“  So entstanden 
viele kleine weiße Dekorati-

ons-Engelchen mit schwin-
genden Kleidchen.  Die nächs-
ten Häkel-Geschöpfe wurden 
dann Figuren, die die Hobbies 
ihrer Geschwister darstellten, 
wie zum Beispiel ein kleiner 
Chor aus Garn oder Badegäste 
an einem lebhaften siziliani-
schen Strand mit vielen 
Details. Annegret fand viel 
Freude daran, aus Wolle und 
Nadel wachsen zu lassen, was 
immer ihr einfiel – oder was 
ihre zahlreichen Enkelkinder 

sich wünschten. So entstand 
bald ein regelrechter Zoo an 
liebenswerten Kuscheltieren 
unter ihren Händen.

Der Bär zum Buch

Als ihr Bruder in Norddeutsch-
land sein Kinderbuch fertigge-
stellt hatte, bat er Annegret, 
den Nebendarsteller seiner 
Geschichte, einen bunten Ted-
dybären, zum Leben zu erwe-
cken. Die Idee gefiel unserer 
Ellmauer Häkelbegeisterten 
so gut, dass kurz darauf viele 
knallbunt-gestreifte Teddybä-
ren ins Nachbarland reisten, 

um - zusammen mit dem Ted-
dybärenbuch - vielen deut-
schen Kindern eine Freude zu 
machen. 
Inzwischen fragen natürlich 
auch Bekannte und Freunde 
hin und wieder nach einer 
Spezialanfertigung für irgend-
einen Anlass. Immer wieder 
neue Herausforderungen aus 
Garn zu lösen findet Annegret 
spannend und kreativ. Aber 
ganz besondere Freude hat 
sie daran, wenn sie später 

Andrea de Bruin
beim Interview 

Kunterbunte und einzigartige 
Kopfarbeit aus Häkelgarn 

UNTERWEGS
BEI D’LEIT

Annegret Treichl entdeckte im 
Ruhestand eine neue Leidenschaft
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Die Metamorphose vom Ei zum Schmetterling aus Häkelgarn

Der Comic-Figur nachempfunden und mit ideenreichen Funktionen: das 
Moorhuhn mit Ei zum Öffnen

Bunte Tierkiste für die Krippen-Kinder in Scheffau

Größen und Farben sortieren - plas-
tikfreies Lernen in der Krippe 
Scheffau
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Annegrets Bruder mit dem Bären 
zum Buch
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IMMOBILIEN-HIGHLIGHTS
DES MONATS

ROSALINDE SCHREDER

rosalinde.schreder@rbgt.raiffeisen.at
Tel. 05358/2078 44560

WIR SUCHEN

 Häuser

 Wohnungen

 Grundstücke

FÜR UNSERE 
VORGEMERKTEN 
KUNDEN:

WOHNGRUNDSTÜCK MIT 
TRAUMHAFTEN AUSBLICK

KAUFPREIS  AUF ANFRAGE

Grundstück 527 m²
Lage sonnig 
 ruhig

Widmung Bauland

3-ZI.-PENTHOUSE-WHG. 
MIT TOP-AUSSTATTUNG

KAUFPREIS  € 1.000.000,-

Wohnfläche� 105 m²
Schlafzimmer 2
Badezimmer 2
Terrassen & Balkone 4
Garagenstellplätze 2

STILVOLLE GARTEN-WHG. 
IN TOPLAGE – ANLAGE

KAUFPREIS  € 1.250.000,-

Wohnfläche� 138 m²
Zimmer 4
Schlafzimmer 3
Badezimmer 2
Garagenstellplatz 1

ELLMAU GOING AM WILDEN KAISER GOING AM WILDEN KAISER

Die RaiffeisenBank Going bietet mit über 20-jähriger Erfahrung ein 
umfangreiches Portfolio erstklassiger Immobilien aller Preissegmente an. 

www.immo-raiffeisen-going.at

RaiffeisenBank Going eGen
Dorfstraße 25, 6353 Going am Wilden Kaiser

+43 5358 2078, raiba.going@rbgt.raiffeisen.at, www.raiffeisen-going.at

Obmann des Musikbundes in 
seinem Amt bestätigt
Im Vorjahr feierte der 
Unterinntaler Musikbund 
sein 120-Jahr-Jubiläum und 
nach 20 Jahren fand das 
Musikfest erstmals wieder 
auf der Festung in Kufstein 
statt. Einige andere Veran-
staltungen waren bestens 
besucht und Obmann Sebas-
tian Neureiter zeigte sich 
durchwegs zufrieden. Bei 
der Jahreshauptversamm-
lung in Hinterthiersee 
wurde er wiederum zum 
Obmann gewählt.  

Die Anzahl der aktiven Musi-
kanten im Musikbund ist von 
1.176 auf 1.214 leicht gestie-
gen, davon 801 männliche 
und 413 weibliche Musikan-
ten, das Durchschnittsalter 
beträgt 58 Jahre. Die Musik-
schulen im Bezirk sind Partner 
der Kapellen und dort befin-
den sich derzeit 631 Musik-
schüler, die darauf warten, in 
die Kapellen zu kommen. Im 

vergangenen Jahr absolvier-
ten die Kapellen des Musik-
bunds 764 Proben und 798 
Ausrückungen. 

Die Neuwahl brachte nur 
kleine Veränderungen. 
Obmann bleibt weiterhin 
Sebastian Neureiter aus Söll, 
der aber bereits ankündigte, 
dass dies seine letzte Periode 
sein wird. Sein bisheriger Stell-
vertreter Raimund Winkler hat 
nicht mehr kandidiert. Er hat 
das Amt 21 Jahre lang ausge-
übt, war zudem 17 Jahre lang 
Obmann bei der BMK Lang-
kampfen und ist seit 2016 
auch Obmann-Stellvertreter 
im Landesverband. Winkler 
wurde mit der Ehrenmitglied-
schaft des Musikbundes aus-
gezeichnet. Seine Stelle im 
Bezirksverband übernahm der 
Söller Günther Abart und 
ebenfalls Stellvertreter ist der 
Hinterthierseer Hubert 
Schneider. Kapellmeister Han-
nes Ploner aus Bruckhäusl 

wurde in seinem Amt bestä-
tigt, seine Stellvertreter sind 
Christoph Mayr aus Kufstein 
und Markus Ehrenstrasser aus 

Unterlangkampfen. Jugendre-
ferentin ist Gloria Marrone aus 
Kufstein und Stellvertreter ist 
Johannes Puchleitner aus 
Wörgl. Seit vielen Jahren übt 
der Walchseer Thomas Kitz-
bichler das Amt des Kassiers 
aus. Schriftführer ist Sebastian 
Kirchmair aus Hinterthiersee, 
Stabführer Christian Mayr aus 
Niederau und neu ist die 
Medienreferentin Christina 
Tiefenthaler aus Kirchbichl. 
Das heurige Bezirksmusikfest 
wird in Thiersee im Rahmen 
der 800-Jahr-Feier der 
Gemeinde begangen. Sollte 
das Wetter nicht mitspielen, 
dann finden die Festlichkeiten 
im Passionsspielhaus statt. 
2025 feiert die BMK Lang-
kampfen das 100-jährige Jubi-
läum und ist bereit, das 
Bezirksmusikfest auszutragen.  

Der neue Ausschuss des Unterinntaler Musikbundes
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Obmann Sebastian Neureiter 
überreichte dem scheidenden 
Stellvertreter Raimund Winkler die 
Ehrenmitgliedschaft 

Seit 40 Jahren verbringt 
der Skiclub Eilveese seinen 
Urlaub in Ellmau. Friedrich 
Duensing erhielt die 50 
Jahre Gästeehrung, Peter 
Schmid für 40 Jahre. Der 
Tourismus Info Ellmau und 
die Pension Postbauer dan-
ken herzlich für die Treue 
zum Wilden Kaiser.

40 Jahre Treue
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Richtigstellung

In der letzten Ausgabe berich-
teten wir über einen Vortrag 
zum Thema "Klima & Energie. 
Es hieß darin: „Hätten wir kei-
nen Treibhauseffekt, dann 
hätten wir minus 17 Grad auf 
der Erde.“ Er vermutet aber 
auch, dass nicht nur der 
Mensch zur Klimaerwärmung 
beiträgt. Zu diesem Teil for-
dert der Referent Dr. Klaus 
Jäger eine Richtigstellung: 
Das ist so nicht richtig: Die in 
den letzten Jahrzehnten 
beobachtete Klimaerwär-
mung ist nur durch menschli-
ches Handeln zu erklären: 
allen voran der Ausstoß von 
Treibhausgasen wie Kohlendi-
oxid, das bei der Verbrennung 
der fossilen Energieträger 
Kohle, Öl und Gas entsteht. 
Durch den Klimawandel neh-
men Dürre, hohe Lufttempe-
raturen, niedrige relative 
Feuchtigkeit, Blitze und starke 
Winde zu. Dadurch werden 
Waldbrände wahrscheinlicher 
und sie können sich leichter 
ausbreiten. Und tatsächlich 
beobachten wir in den letzten 
Jahren Waldbrände von vor-
her undenkbaren Ausmaßen. 
Um das zu illustrieren, habe 
ich in meinem Vortrag gezeigt, 
dass im Jahr 2023 in Kanada 
wesentlich größere Gebiete 
verbrannt sind als in den 40 
Jahren zuvor. Die gestiegenen 
Waldbrand-Aktivität ist eine 
Folge der vom Menschen ver-
ursachten Klimakrise. Außer-
dem will ich deutlich machen, 
dass ich bei meinem Vortrag 
keine Vermutungen angestellt 
habe, sondern versucht habe, 
den wissenschaftlichen 
Kenntnisstand zusammenzu-
fassen und wiederzugeben.

Privatvermieter: Wir werden 
unser Angebot umstellen 
Die Privatvermieter tagten 
am 18. März im Gasthaus 
Post in St. Johann. Bezirks- 
und Bundesobfrau Elisabeth 
Kurz-Lindner strahlte dabei 
jenen Optimismus aus, den 
die Privatvermieter brau-
chen, um als kleiner Famili-
enbetrieb wirtschaftlich 
überleben zu können. 

5,5 Tage ist die durchschnittli-
che Aufenthaltsdauer bei den 
Privatvermietern und damit 
liegen sie deutlich über den 
Hotels. Monika Haselsberger, 
die stellvertretende Obfrau, 
sieht, dass der eigene Stellen-
wert oft gar nicht erkannt 
wird, dass oftmals selbst 
schlechtgeredet wird, obwohl 
es keinen Grund dafür gibt. 
„Wir werden uns auf andere 
Winter und längere Sommer 
einstellen“, betonte sie. 

Authentizität, Klimawandel 
und Mobilität seien jene The-
men, welche die Gäste heute 
interessieren und deshalb 
sollte man auf der Homepage 
und den Aussendungen unbe-

dingt darauf eingehen, sofern 
man im eigenen Betrieb dies-
bezüglich Dinge anbietet. 
Haselsberger erklärte auch, 
dass die Gäste künftig als Rei-

sende betitelt werden möch-
ten. 
Worauf es bei der eigenen 
Homepage und den Auftritten 
in den sozialen Medien 
ankommt, damit man entspre-

chend gesehen und gereiht 
wird, das erklärte Hannes 
Mösinger von Kaiserweb in Ell-
mau den Vermietern. Vermie-
tercoach Sabine Reitsam sieht 

bei ihrer täglichen Arbeit, dass 
es eine Herausforderung ist, 
sich gegen die großen Anbie-
ter durchzusetzen und des-
halb sei es wichtig, die Ange-
bote vor Ort, welche vom 
Tourismusverband geboten 
werden, in das eigene Ange-
bot einzubeziehen. „Es ist 
nützlich, das eigene Angebot 
immer wieder durch die 
Augen des Gastes zu sehen“, 
erinnerte sie die Anwesenden. 
Über die Resilienz der Vermie-
ter referierte abschließend die 
Obfrau. Man könnte das als die 
Widerstandsfähigkeit bezeich-
nen – Kurz-Lindner formulierte 
es als Stehaufmännchen. Aus 
eigener Erfahrung sieht sie 
immer wieder, dass sich die 
Vermieter mit ihren täglichen 
Herausforderungen mit Fami-
lie und Betrieb selbst zu wenig 
Auszeit und positive Momente 
gönnen. Hinsichtlich der eige-
nen Gedanken, die sich einem 
tagtäglich aufdrängen, emp-
fahl sie, eine „nette Sprache“ zu 
entwickeln und das Positive in 
den Vordergrund zu stellen.

Hannes Mösinger, Monika Haselsberger, Sabine Reitsam und Obfrau Elisabeth 
Kurz-Lindner  bei der Tagung der Privatvermieter
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INFO AUS DEN

GEMEINDEN
 

DR. TANJA ASCHER
 
13.+14.04.2024 
9.+11.+12.5.2024
 
10:00–12:00 und  
17:00–18:00 Uhr

Söll, Dorf 30
Tel. 0043 (05333) 5205

DR. ALEXANDRA BADO
 
20.+21.04.2024 
30.05. + 01.+02.06.2024
 
10:00–12:00 und  
17:00–18:00 Uhr

Söll, Dorf 30
Tel. 0043 (05333) 5205

DR. MARKUS MUIGG

01.+25.+26.05.2024

10:00–12:00 und  
17:00–18:00 Uhr

Going, Marchstraße 33
Tel. 0043 (0)5358 4066

DR. BARBARA KRANEBITTER 

06.+07.04.2024
04.+05.+20.05.2024

10:00–12:00 und  
17:00–18:00 Uhr

Ellmau, Dorf 4, 
Tel. 0043 (0)5358 2228

DR. LORENZ STEINWENDER

27.+28.04.2024
18.+19.05.204

10:00–12:00 und  
17:00–18:00 Uhr

Ellmau, Alte Straße 6a
Tel. 0043 (0)5358 2738

Sonn- und Feiertagsdienste, Notordinationen

ORDINATIONSZEITEN
INTERNIST

TIERARZT

DR. ELISABETH BRANDSTÄTTER
Ellmau, Wimm 4
Tel. 0043 (0)5358 3030 
oder 0043 (0)664 9156094
Täglich nach Vereinbarung.

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT

ELLMAU
Tel. 0043 (0)5358 2206
Montag bis Freitag 
08:00–12:00 Uhr 
Mittwoch 13:00–17:00 Uhr
www.ellmau.tirol.gv.at
gemeinde@ellmau.tirol.gv.at

GOING
Tel. 0043 (0)5358 2427
Montag bis Donnerstag
07:30–12:00 Uhr 
Freitag
08:00–12:00 Uhr
Montag, Dienstag
13:30–15:00 Uhr
Donnerstag
13:30–18:00 Uhr
www.going.tirol.gv.at
gemeinde@going.tirol.gv.at

SCHEFFAU
Tel. 0043 (0)5358 8588
Montag bis Freitag 
07:30–12:00 Uhr
Montag 
13:00–17:30 Uhr
www.scheffau.eu
gemeinde@scheffau.tirol.gv.at

SÖLL
Tel. 0043 (0)5333 5210-0
oder 5151
Montag bis Donnerstag
07:30–12:00 Uhr
Freitag von 08:00–12:00 Uhr
www.soell.tirol.gv.at
gemeinde@soell.tirol.gv.at

ORDINATIONSZEITEN
PRAKTISCHE ÄRZTE

KINDERARZT

DR. BARBARA KRANEBITTER
Ellmau, Dorf 40
Tel. 0043 (0) 5358 2228
Mo, Di, Mi, Fr 08:00–11:30 Uhr
Mo und Do 15:00–18:00 Uhr

DR. LORENZ STEINWENDER
Ellmau, Alte Straße 6a
Tel. 0043 (0) 5358 2738
Mo–Do 08:00–11:45 Uhr 
Mo, Mi 17:00–19:00 Uhr 
Fr 08:00–13:45 Uhr 
und nach Vereinbarung

DR. MARKUS MUIGG
Going, Marchstraße 33 
Tel. 0043 (0) 5358 4066
Mo 07:30–11:30, 15:30–17:30 Uhr
Di 07:30–11:30 Uhr
Mi geschlossen
Do 07:30–11:30 Uhr
Fr 07:30–11:30, 15:30–17:30 Uhr
und nach Vereinbarung

DR. ALEXANDRA BADO/
DR. TANJA ASCHER
Söll, Dorf 30, 
Tel. 0043 (0)5333 5205
Mo–Fr 08:00–12:00 Uhr
Di, Do 15:30-17:30 Uhr

DR. BERNHARD KRANEBITTER
Ellmau, Dorf 40
Tel. 0043 (0) 660 8299292
Di, Mi 15:00–18:00 Uhr
Do 08:00–12:00 Uhr

APOTHEKEN

SONNWENDAPOTHEKE
Ellmau, Dorf 49, 
Tel. 0043 (0) 5358 2255
Mo–Fr 08:30–12:30 Uhr
und 15:00–19:00 Uhr, 
Sa 08:00–12:00 Uhr
Nachtdienst:
 7.,11.,15.,19.,23.,27.4.2024
1.,5.,9.,13.,17.,21.,25.,29.5.2024 
2.,6.6.2024

SALVEN-APOTHEKE
Söll, Dorf 71
Tel. 0043 (0) 5333 20295
Mo–Fr 08:30–12:30 Uhr
und 14:30–18:30 Uhr, 
Sa 08:00–12:00 Uhr
Nachtdienst:
07.,13.,24.,29.4.2024
07.,17.,23.,26.5.2024
1.6.2024

DR. ALBRECHT MOSLEHNER
Going, Marchstraße 3
Tel. 0043 (0) 5358 43255
Notfallnr.: 0043 (0) 6805556072
Mo 14:00–18:00 Uhr 
Di, Do, Fr 08:00–12:00 Uhr 
Di, Mi, Do 16:00–19:00 Uhr  
und nach Vereinbarung.

ORTHOPÄDIE
UND TRAUMATOLOGIE 

DR. BERNHARD HENNIG
Ellmau, Weißachgraben 2
Tel. 0043 (0) 5358 44622
Winteröffnungszeiten:
19. Dezember–April
Mo–Fr 09:00-17:00 Uhr
Sa 14:00–17:00 Uhr
So 11:00–17:00 Uhr
www.drhennig.at

ZAHNÄRZTE
Zahnarztpraxis am Wilden Kaiser

DR. VANESSA WOLFERSTÄTTER 
DR. MARC WOLFERSTÄTTER 
DR. MARIANNE-C. TISOWSKY
DR. STEFANIE PEZENKA
ZA HEIKE WILLIMAYER-ZAHNER
Dorf 48, Ellmau
Tel. 0043 (0)5358 43586 
Mo–Do 08:30–12:30 Uhr
Mo–Do 13:30–16:00 Uhr
Fr. Vormittag nur nach Vereinbarung

                   PRIVATE
Gratis-Kleinanzeige
Gilt nicht für Immobilienkauf  

und -verkauf, Vermietung und  
Verpachtung.

anzeigen@ellmauer-zeitung.at

Treffen der Al-Anon- 
Angehörigen-Gruppen
jeden Donnerstag (auch 
feiertags) um 19 Uhr im 
Dekanatshof in St. Johann/ 
Tirol, Dechant-Wieshofer-
Straße. Tel.: 0650/ 4160211

Anonyme Alkoholiker

Wir sind Komplettanbieter für Kücheneinrichtungen:
Kaffeemaschinen - Küchen nach Maß - Herdanlagen
Spülmaschinen - Combidämpfer - Pizzaöfen - Knetmaschinen
Kühlgeräte - Kühlzellen - Kühlanlagen - Getränketheken - 
Kühlpulte - Kochgeräte - Eiswürfelbereiter - Sahneautomaten
Barausstattung - Konditoreiequipement uvm.

Wir planen und verwirklichen
Ihre Gastronomie- und Hotelküche

IHR REGIONALER
SPEZIALIST IM BEREICH HOTELLERIE
UND GASTRONOMIE FÜR DAS
TIROLER UNTERLAND.

Unser Team berät Sie gerne
unverbindlich und sucht gemeinsam
mit Ihnen die passende Lösung - 
denn Qualität und eine gute Beratung 
ist unser Markenzeichen.

GASTROMA 
VERKAUFS- UND SERVICE GMBH
Ihr Planungs-, Verkaufs- und 
Servicepartner für alle Bereiche der 
Hotellerie und  Gastronomie 

Unbenannt-11   1 04.02.22   13:03

Wir suchen 
Verstärkung: 

Servicetechniker

Monteur - 
Montagehelfer 
für Gastroküchen
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Kalender sind 
unsere täglichen 
Weggefährten. 
Sie lassen nach 
vorne blicken, 
schenken Struktur 
und verleiten 
mit farbenfrohen 
Bildern zum 
Träumen. Begleiten 
Sie Ihre Kunden mit 
unseren personalisierten 
Tisch- und Wandkalendern 
durchs ganze Jahr!

Tel. 0512 28 29 11-0 
office@athesia.at 
www.athesiadruck.com

Red Zac Hochfi lzer  Dorf 41, 6352 Ellmau,
Tel.  0 53 58 / 20 44, Fax DW 40, redzac@redzac-hochfi lzer.at,  www.redzac-hochfi lzer.at

Instal lation  Auwald 18, 6352 Ellmau,
Tel.  0 53 58 / 35 0 0, Fax DW 4, off ice@redzac-hochfi lzer.at,  www.redzac-hochfi lzer.at

B e r a t u n g  |  P l a n u n g  |  I n s t a l l a t i o n  |  V e r k a u f  |  S e r v i c e  |  R e p a r a t u r

Rund 20.000 Liter Diesel  
weniger Verbrauch im Winter
Probeweise wurde im 
heurigen Winter ein Skibus 
eingesetzt, welcher elek-
trisch unterwegs ist. Trotz 
vieler anfänglicher Vorbe-
halte wurde der Bus 
hervorragend ange-
nommen und die Gäste 
waren durchwegs begeis-
tert. Auch TVB-Ortsstellen-
leiter Peter Moser ist somit 
höchst zufrieden und er 
freut sich zudem, dass 
knapp 20.000 Liter Diesel 
eingespart werden 
konnten, was der Umwelt 
zugute kommt. 

Etwa 100 Tage war der Bus bis-
her im Einsatz und dabei 
kommt er auf bis zu 220 Kilo-
meter am Tag – immer darum 
bemüht, alle Skifahrer zeitge-
recht zum Skilift zu bringen 
bzw. wieder zurück in die 
Unterkunft. Im 7-Minuten-Takt 
fahren die Busse und das wird 
von den Gästen auch gerne 
angenommen. Gefahren wird 
dieser E-Bus vorwiegend von 
Gerhard Zöggeler, Eigentü-
mer ist die Firma Ledermaier. 
„Die ganze Zeit hat es mit dem 
Bus keine Probleme gegeben. 
Die Reichweite liegt bei 450 
km – wir würden also auskom-
men, wenn wir nur alle zwei 
Tage laden würden“, sagt der 
Fahrer. Im Gegensatz zu ande-
ren Bussen läuft bei diesem 
Modellbus die Standheizung 

elektrisch und muss nicht, wie 
vielfach üblich, mit Diesel 
betrieben werden. Bei der 
Firma Niederstrasser hat der 
TVB eine Garage gemietet, wo 
der E-Bus auch geladen wer-
den kann. 18 bis 19 Liter Die-
sel braucht ein Bus normaler-
weise am Tag, bei 100 
Einsatztagen sind es knapp 
20.000 Liter Diesel, die mit 
dem E-Bus eingespart wer-
den. Bei diesem Bus, welcher 

von der Firma Quantron für 
den elektrischen Einsatz 
umgebaut wurde, können 
erfreulicherweise auch 
Schneeketten angelegt wer-
den, sollte dies nötig sein. Da 
Peter Moser sich mit den 
E-Bussen wirklich viel beschäf-
tigt hat, weiß er, dass dies 
durchaus nicht üblich ist im 
Söllandl, aber mitunter 
gebraucht wird. Von 8. März 
bis 1. April war auch der Win-

ter-Kaiserjet unterwegs. Die-
ser fährt von 13.30 Uhr bis 
22.49 Uhr und bringt einer-
seits jene Skifahrer wieder 
zurück zu ihrem Urlaubsort, 
die aufgrund der Schneelage 
den Anschlusslift nicht mehr 
erreicht haben, aber auch 
jene, die zum Essen zwischen 
Söll und Going pendeln wol-
len. Gut angenommen wurde 
in dieser Saison auch der Wan-
der- und Skibus zur Wochen-

brunner Alm. Die Wintersaison 
war dieses Jahr etwas ver-
kürzt, doch Moser ist zuver-
sichtlich, denn die Buchungs-
lage für die Sommersaison 
sieht sehr gut aus, vor allem 
gibt es bereits Buchungen bis 
in den Oktober. Dies ist vor 
allem dem Umstand zu ver-
danken, dass die Lifte im 
Herbst länger fahren – auch 
Söll will diesbezüglich nach-
ziehen. 

Elektro Freysinger 
schließt das Geschäft

Nach 57 Jahren schließt Elek-
tro Freysinger sein Geschäft in 
Ellmau. Die allgemeine wirt-
schaftliche Situation zwingt 
den Firmeninhaber zum Han-
deln.
Die Firma, gegründet 1968 
von Siegfried Langegger und 
1990 von Johann Freysinger 
übernommen, wird zum 30. 
Juni 2024 geschlossen. Han-
nes Freysinger bedauert die 
Entscheidung, bedankt sich 
bei Mitarbeitern, Vermietern 
und Familie, besonders jedoch 
bei seinem Vater für die uner-
müdliche Unterstützung. 

Hannes Freysinger wird aber 
lediglich sein Geschäft aufge-
ben. Seine Selbständigkeit 
wird er weiterhin beibehalten 
und seine bisherigen Kunden 
als Elektriker betreuen. Da bis 
Ende Juni das Geschäft leer 
sein sollte, ist bei Elektro Frey-
singer von 1. bis 30 Juni Abver-
kauf. 

„Die Gäste lieben diesen Bus“, sind sich Peter Moser und Gerhard Zöggeler einig
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Das Geschäft von Elektro Freysinger 
wird geschlossen, aber als 
Elektriker wird Hannes Freysinger 
weiterhin seine Kunden betreuen.
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50. Jahreshauptversammlung  
der Wasserrettung Going 
Am Freitag 22.3 begrüßte 
Einsatzstellenleiter Hinter-
holzer Christian 65 
Mitglieder der Wasserret-
tung Going, einen Großteil 
der Gründungsmitglieder 
sowie zahlreiche Ehren-
gäste im Dorfsaal der 
Gemeinde Going. Diese 
Jahreshauptversammlung 
erfolgte exakt 50 Jahre 
nach der Gründung am 22. 
März 1974. 

Der Tätigkeitsbericht war sehr 
umfangreich, neben sieben 
Einsatzalarmierungen, 534 
Schulungsstunden und 1050 
Stunden für die allgemeine 
Vereinstätigkeit, stachen 
besonders die 1094 Stunden 
für die Kinder- und Jugend-
gruppe heraus, die wöchent-
lich am Mittwoch und Freitag 
Ihr Training abhalten, sowie 

die 1123 Stunden für die Früh-
schwimmerausbildungen die 
zwei Mal im Jahr mit 94 Teil-
nehmern stattgefunden 
haben. Hinterholzer betonte, 

dass er sehr stolz darauf ist, 
dass insgesamt 15 Schwimm-

lehrer in seiner Einsatzstelle 
zur Verfügung stehen. Nur aus 
diesem Grund ist es möglich 
so viele Stunden für die 
Jugend und Kinder in die 

Schwimmausbildung zu 
investieren. Nach einem posi-

tiven Kassabericht folgten 
zahlreiche Ehrungen.
In der Vorschau für das Jahr 
2024 konnte der Einsatzstel-
lenleiter berichten, dass das 
neue Einsatzfahrzeug zeitge-
recht zum Jubiläumsfest am 
20. und 21. Juli am Badesee 
Going eintreffen wird. In die-
sem Zug bedankte sich Hin-
terholzer bei den Gemeinden 
Going, St. Johann, Ellmau, 
Scheffau und Söll sowie dem 
TVB Wilder Kaiser für die 
Zusage einer finanziellen 
Unterstützung, für das 
110.000 € teure Projekt.

Manuela Hinterholzer überreicht 
den Jubiläumskuchen an Christian 
Hinterholzer
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Auch damals stand der Wasserrettung schon ein großer fahrbarer Untersatz 
zur Verfügung. Der Verein hat sich im Laufe der Jahre um viele Sparten, wie 
u.a. Wildwasser, Nautik und Einsatzwesen weiterentwickelt. 
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UNSERE ANGEBOTE:

MEDIZINISCHE  
HAUSKRANKENPFLEGE
Diese Pflege erfolgt über 
eine ärztliche Verordnung. 

HAUSKRANKENPFLEGE
Unsere Mitarbeiter führen 
zu Hause notwendige Pfle-
gemaßnahmen durch.

HEIMHILFE
Umfasst Aktivierung und 
Hilfestellung bei den Ver-
richtungen des täglichen 
Lebens. 

HAUSWIRTSCHAFTSDIENST
Unser Reinigungspersonal 
sorgt für Sauberkeit in 
Ihrem Wohnbereich. 

ESSEN AUF RÄDERN
Hauszustellung von frisch 
gekochten Menüs vom 
Pflegeheim Scheffau durch 
ehrenamtliche FahrerIn-
nen.

Gesundheits- und
Sozialsprengel Söllandl

Oberfeld 1
6351 Scheffau
Tel.  05358 45400
Fax: 05358 45400-4

info@sprengel-soellandl.at
www.sprengel-soellandl.at

Bürozeiten: 
Mo–Fr 09:00–11:00 Uhr

Pflege und Betreuung Ihrer 
Angehörigen – unsere Bera-
tungsgespräche sind kos-
tenlos und unverbindlich.

WIR BIETEN

HILFE & RAT

VORAUSSETZUNG FÜR  
INANSPRUCHNAHME

Hauskrankenpflege, Heim-
hilfe, Hauswirtschaftsdienst 
und Essen auf Rädern kön-
nen nur von Pflegegeldbe-
ziehern, Antragstellern für 
Pflegegeld oder über ärztli-
che Zuweisung in Anspruch 
genommen werden.

VERLEIH VON HEILBEHELFEN
Rollstuhl, Toilettenstuhl, 
Gehhilfe, Badelift, Duschho-
cker etc. werden an Einhei-
mische grundsätzlich kos-
tenlos verliehen. Für 
Pflegebetten wird ab 1,5 
Jahren eine monatliche Ver-
leihgebühr eingehoben.

RÄTSELS
LÖSUNG v. S. 
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Sauerkraut-Kur zur Stärkung 
der Darmbakterien
Gerade jetzt im Frühjahr ist es 
wichtig, den Darm wieder auf 
Trab zu bringen. Dazu eignet 
sich bestens Sauerkraut:
Dazu sechs Wochen lang täg-
lich drei gehäufte Esslöffel 
rohes Sauerkraut essen. Das 
Sauerkraut sollte keine Kon-
servierungsmittel enthalten, 
denn sonst sind die guten 
Bakterien tot. Achten Sie des-

halb auf die Zutatenliste. Dort 
sollten nur Kraut, Salz und 
Gewürze zu finden sein. Das 
geöffnete Sauerkraut dann 
am besten in einem Schraub-
verschlussglas im Kühlschrank 
aufbewahren. Anstatt Sauer-
kraut kann man auch Rüben-
kraut oder andere milchsauer 
vergorene Gemüsesorten ver-
wenden. 

Das Sauerkraut ist zwar nicht jedermanns Sache, aber es unterstützt den 
Darm enorm und ein gesunder Darm bedeutet auch einen gesunden Kopf
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Tourismusverband Scheffau 
ehrte treue Gäste

Seit 35 Jahren verbringt 
Edith Höflinger aus 
Hennigsdorf in Österreich 
ihren Urlaub in Scheffau, 
zuletzt in der Pension 
Hinterholzer. 

Für diese Treue wurden sie, 
sowie etliche andere Urlauber 
vom TVB Scheffau ausgezeich-

net. Im Gasthaus Bärnstatt 
waren es Amanda und Franci-
scus Van Dyck/Boly, die eben-
falls für 35 Jahren geehrt wur-
den. Und Peter Bauer aus 
Mönchengladbach bringt es 
gar auf 55 Jahre, er urlaubt im 
Bauernhof Niederachen. Für 
30 Jahre Urlaub wurden 
geehrt: Lehnet Schaaf aus Val-

kenburg / NL in der Pension 
Hinterholzer und Maarten 
Gokart ais Diepenbeek aus 
Belgien am Bauernhof Hinter-
blaiken. Britta Licht aus Ber-
ling verbringt ihren Urlaub 
seit 20 Jahren in Scheffau und 
wurde dafür geehrt am Bau-
ernhof Niederachen.

Ehrung auf dem Bauernhof Hinterblaiken von Maarten Gokart
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 Ehrung von Edith Höflinger durch 
TVB-GF Marcus Sappl.

Bauernregeln im 
Monat April & Mai

Blüht die Esche vor der Eiche, 
gibt es eine große Bleiche 
(= trockener Sommer),
blüht die Eiche vor der Esche 
gibt es eine große Wäsche 
(= verregneter Sommer).

Leg’ erst nach St. Markus Boh-
nern, er wird dir’s reichlich 
lohnen.

Sind die Reben um Georgi 
noch blind, freut sich Weib 
und Kind.

Donner im April, viel Gutes 
künden will

Auf Aprilflöckchen folgen Mai-
glöckchen.

Gehst im April bei Sonne aus, 
lass nie den Regenschirm 
zuhaue. 

Die erste Liebe und der Mai 
gehen ohne Frost vorbei.

Öffnungszeiten:
Sommersaison 2024 
Täglich von 9 bis 17 Uhr
XXXXX  Ruhetag

Nutzen sie unsere besondere Pizza-Mitnehmaktion  
in der Zwischensaison. Genießen Sie unsere köstliche 
Pizza für nur 11 Euro. Ideal für die Tage, an denen Sie  
Komfort suchen, ohne Kompromisse bei  
Qualität und Geschmack. 

Alles was die italienische 
Küche zu bieten hat:
Wir sind auch in der 
Zwischensaison  
jeweils von Do-So  
für euch da.

Dorf 134, 6306 Söll,  
Tel. 05333 / 20566

info@schindlhaus-soell.at
www.schindlhaus-soell.at

Öffnungszeiten 
 Zwischensaison:

Donnerstag bis Sonntag 
 ab 17 Uhr 
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1. Preis: Gesang Solo Carina Hörl und Jasmine Cocariu mit Werner Reidinger 
und Sabine Fischl

1. Preis: Gitarre Solo Verena Leps mit Lehrer Maximilian Hechenblaikner

1. Preis: Die 3 Muskeltiere – Kammermusik für Schlagwerk  – Andreas 
Feuersinger,  Sebastian Sillaber und Samuel Kogler, Lehrer Charly Mair

1. Preis: Hackbrett Ensemble Vielsaitig - Helene Berger, Lucia Scholl und Linda 
Bucher mit Daniela Schablitzky
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Landeswettbewerb  
„Prima la Musica“ 2024 
Vom 4. bis 14. März fand in 
Mayrhofen/Zillertal der 
Jugendmusikwettbewerb 
„Prima la Musica“ 2024 statt. 
Von über 35.000 Musikschü-
lern, welche in Nord-, Ost- und 
Südtirol unterrichtet werden, 
musizierten über 800 Teilneh-
mer, verteilt über Wochen, 
und wurden dabei von Juro-
ren in den unterschiedlichsten 
Kategorien bewertet. Die Lan-
desmusikschule Söllandl ent-
sandte 13 Schüler, welche mit 
hoher musikalischer Leistung 
überzeugen konnten. Dies 
spiegelt sich in den Ergebnis-
sen wider, es wurden aus-
nahmslos erste Preise erreicht. 

Darüber hinaus erreichten mit 
Anna Hechl am Hackbrett 
(Klasse Daniela Schablitzky), 
Verena Leps auf der Gitarre 

(Klasse Maximilian Hechen-
blaikner) sowie das Ensemble 
„Vielsaitig“ mit Helene Berger, 
Linda Bucher und Lucia Scholl 
(Klasse Daniela Schablitzky) 
einen 1. Preis mit Berechti-
gung zur Teilnahme am Bun-
deswettbewerb. Dieser findet 
vom 18. Mai bis 1. Juni 2024 in 
Brixen, Südtirol statt und die 
Lehrer der LMS Söllandl freuen 
sich sehr, dort vertreten zu 
sein.  

Der engagierte Lehrkörper 
der LMS Söllandl bildet – 
neben der großartigen Unter-
stützung der Eltern – das 
Umfeld, um solche Ergebnisse 
erreichen zu können. Allen 
Schülern bleiben sicherlich 
viele positive Eindrücke und 
großartige musikalische 
Erfahrungen in Erinnerung.

1. Preis: Hackbrett Solo Anna Hechl, 
Lehrerin Daniela Schablitzky

1. Preis: Hackbrett Solo Charlotte 
Bliem, Lehrerin Daniela Schablitzky

1. Preis: Gitarre Solo Nicole Ortner, 
Lehrer Maximilian Hechenblaikner

1. Preis: Hackbrett Solo Paula Weiss 
und Gitarre Solo Laura Pigneter, 
Lehrerin Daniela Schablitzky

Wir erschaffen Realität.
Pixel für Pixel.

JAHRE
Gmedia
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DESIGN IN MOTION
Unser Design bewegt, im wahrsten Sinne 
des Wortes. Und das seit 10 Jahren. 

Als Full-Service-Agentur bieten wir eine breite Palette von Werbe- und 

Marketingdienstleistungen aus einer Hand. Mit unserem 10-köpfigen Team, das 

sowohl aus jungen Talenten als auch aus erfahrenen Fachleuten besteht, bringt 

die Agentur frische, kreative Ideen sowie zeitlose Strategien in ihre Projekte ein. 

Corporate Design
Motion Design
Illustration

GRAFIK / WEB / SOCIAL MEDIA / KOMMUNIKATION
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GRAND PRIX SIEGER

Gmedia
Wald 32/4a, 6306 Söll
Tel. 05333/43270
office@gmedia-service.at
www.gmedia-service.at

UNSERE
REFERENZEN
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Söll: Marco Holzer (Fa. Planwerker) 
und Peter Moser (Niederlassungs-
leiter in Söll )

Söll: Franz Bodingbauer und 
Franz Bliem

Auwinkl 13b
6352 Ellmau

Tel. +43 (0)5358 3876
Mobil +43 (0)664 3081744
Mobil +43 (0)664 7660452

office@niederstrasser.at
www.niederstrasser.at

Wir
sind für

Sie da!

ERDBAU | HOLZ 
TRANSPORTE

Dorf 43 · 6352 Ellmau · Reservierung unter: 05358/44069
guad@dasoachkatzl.at · www.dasoachkatzl.at

Unser Genusstipp: 
Quinoa mit Garnelen und Chilligemüse
Bunter Salat mit Garnelen / Surf & Turf

1 kg Garnelen gebraten in Knoblauch 
und Olivenöl für 2 bis 4 Personen

und vieles mehr...

der Zwischensaison

Wir sind auch in

fur euch da!

Garnelen Deluxe
jeden Dienstag
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Söll: Anlässlich der Eröffnung ihrer Niederlassung in Söll lud die Firma 
Opbacher zu einem rauschenden Fest.
Bild oben: Victoria, Franz und Veronika Opbacher

Söll: Anlässlich des Todestages von Ted Kaufmann und Toni Mayr wurde 
auf der Gründlalm in Söll ein Erinnerungsfest und Gedächtnisrennen 
veranstaltet. Im Bild oben: Josef, Alexandra und Markus Koller, Chefleute 
der Gründlalm 
Im Bild unten: Die Band Mitdermayr

Scheffau: Beim Konzert der BMK Scheffau wurde Klaus Egerbacher das 
Verdienstkreuz in Grün für 20 jahre Kapellmeister-Stellvertreter 
überreicht und Hans-Peter Zohner und Michael Horngacher wurden für 
25 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
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Ellmau: Bei der Siegerehrung der Club- und Talmeisterschaft in Ellmau.
Karin Hochfilzer und Melanie Moser

Festspielhaus Erl: Das Doppelkonzert der Kaiserjägermusik und der 
Rainermusik Salzburg in Erl war ein voller Erfolg.  
Im Bild: Obmann Peter Brandstätter (OTKJ), Obmann Herbert Rehrl und 
Dirigent  Horst Egger (Rainermusik) sowie Dirigent Norbert Amon (OTKJ)
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KAISER

BLICKE
In den vergangenen Wochen 
gab es einige musikalische 
Highlights in der Region und 
wie immer war die "Ellmauer 
Zeitung" mitten drin. Und 
wenn  dabei auch noch Ehrun-

gen vergeben werden, dann 
ist es selbstverständlich,  dass 
die Geehrten auch aus der Zei-
tung lachen. Aber ebenso 
erfreulich ist es, wenn ein 
neuer Betrieb sich ansiedelt. 

Auwald 11 . 6352 Ellmau . www.heizungswartung-tirol.at

0664 460 34 40

Heizungswartung
· mehr Sicherheit   
· weniger Heizkosten 
· lange Lebensdauer  
· saubere Umwelt

Scheffau: Kapellmeister Norbert Amon, der 17-jährige Komponist 
Thomas Niederacher und Obmann Florian Höflinger, beim Konzert der 
BMK Scheffau.
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Meisterbetrieb LP Fliesen Söll
Wald 32/7 | 6306 Söll
Tel. +43 (0)664 912 66 77
info@lp-fliesen.at | www.lp-fliesen.at
Öffnungszeiten nach Terminvereinbarung.

INFOS AUS DEN
PFARREN

Ellmauer Kirchenchor: In 12 Einsätzen 
und 8 Beerdigungen haben Mitglieder 
ihre Freude am Singen gezeigt. Im 
letzten Jahr absolvierten sie 48 Proben. 
Langjährige Mitglieder wurden geehrt: 
Michael Feyersinger (60 Jahre), Burgi 
und Hans Stöckel (je 50 Jahre), Monika 
Haunold (40 Jahre) und Klaus Waldhör 
(25 Jahre).

Kirchenchor  
ehrte langjährige Mitglieder

Spielend mehr über Energie 
erfahren und weitergeben

Was ist Energie und welche 
Formen davon gibt es? Der 
Energie-Erlebnisraum war viele 
Jahre lang Bestandteil der 
Innsbrucker Messe. Durch die 
Pandemie hat man dies hinter-
fragt und kam zu der Überzeu-
gung, dass es Sinn macht, mit 
diesen Themen direkt an die 
Schule zu gehen. 
Bereits zum dritten Mal fand 
nun in der Wirtschaftskammer 
Kufstein der KieRa – Kinder-
Erlebnisraum Energie statt und 
die Anfrage der Schulen, daran 
teilnehmen zu können, ist 

groß. Ausgearbeitet wurde 
dieses Programm, bei dem die 
Schüler auf spielerische Weise 
die Vielfalt unterschiedlicher 
Energieformen kennen lernen, 
für die Grundschüler. Nun 
besteht aber auch seitens der 
Gymnasien Interesse daran 
teilzunehmen und man wird 
das Programm entsprechend 
für die älteren Schüler adaptie-
ren. 
„Die Kinder, die hier mit Feuer-
eifer mehr über Energieformen 
lernen, sind die Konsumenten 
und Entscheidungsträger von 
morgen“, betonte WK-Bezirks-
obmann Manfred Hautz. 
Beim KieRa-Tag bekommen die 
Schüler zuerst eine klassen-
weise Einführung in das 
Thema, bevor es dann grup-
penweise zu den vier Kojen mit 
unterschiedlichen wissensver-
mittelnden Spielen geht. Über 
200 Schüler aus dem Bezirk 
Kufstein nahmen, aufgeteilt 
auf zwei Tage, an diesem Pro-
jekt teil. 

In  Kojen lösen die Kinder Aufgaben
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GOTTESDIENSTZEITEN

ELLMAU
Sonntagsgottesdienst 10:00 Uhr
Vorabendmesse Samstag 19:00 Uhr
Gottesdienst wochentags
Mittwoch 7:00 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr
Freitag 19:00 Uhr

GOING
Sonntagsgottesdienst 8:30 Uhr
Vorabendmesse 
Samstag 17:00 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr

SCHEFFAU
Sonntagsgottesdienst 8:30 Uhr
keine Samstag-Vorabendmesse
Dienstag Gottesdienst 19:00 Uhr

SÖLL
Sonntagsgottesdienst 10:00 Uhr
Vorabendmesse Samstag 19:00 Uhr
Mittwoch/Freitag 19:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

PFARRKANZLEI ELLMAU
Pfarrer Mag. Michael Pritz
Tel. 0043 (0)5358 2291
Dienstag und Freitag 
9:00–12:00 Uhr 
pfarre.ellmau@pfarre.kirchen.net

PFARRKANZLEI GOING
Pfarrer Dr. Robert Shako Lokeso
Tel. 0043 (0)5358 2464
Mittwoch 9:00–12:00 Uhr
www.pfarre-going.at

PFARRKANZLEI SCHEFFAU
Tel. 0043 (0)5358 8332
Dienstag 8:00–12:00 Uhr,
Freitag 16:00–18:30 Uhr
pfarre.scheffau@eds.at 
http://pfarre.scheffau.net

PFARRKANZLEI SÖLL
Pfarrer Mag. Adam Zasada
Tel. 0043 (0)5333 5308
Montag bis Freitag 
8:00–12:00 Uhr
pfarre.soell@pfarre.kirchen.net
www.kirchen.net/pfarre-soell

 

Andreas Hautz
„Hautz Anal“

27.11.1937 – 05.02.2024

HERZLICHEN DANK
Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die liebevolle Anteilnahme, 
die mündliche und schriftliche Beileidbekundungen, für die 
Blumen- und Kerzenspenden, sowie für das Entzünden der 
Gedenkkerzen im Internet.

Eine Stimme die uns vertraut war schweigt. 
Ein Mensch, der für uns da war, lebt nicht 
mehr. Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und 
Erinnerung an viele schöne Jahre.

Ellmau, Februar 2024 Die Trauerfamilie

†

Unser besonderer Dank gilt: 
- Fr. Dr. Kranebitter und der inneren Medizin des BKH St. Johann in Tirol für die fürsorgliche Unterstützung
- an den Sozialsprengel Söllandl und dem Roten Kreuz
- Herrn Pfarrer Michael für die Begleitung und Gestaltung der Beerdigungsfeier
- den Vorbeterinnen Burgi und Resi für den Seelenrosenkranz
- Monika und Vroni für das Lesen vom Lebenslauf, den Fürbitten und der Lesung
- der Freiwilligen Feuerwehr Ellmau den Bläsern und dem Kirchenchor für die musikalische Umrahmung
- den Ministranten und dem Mesner 
- sowie der Bestattung Hüttner für die Unterstützung
- für die Spenden an den Sozialsprengel und das Palliativ Team des BKH St. Johann in Tirol

 

Michael Sojer
„Mich“

Gast- und Landwirt z´Grub 
19.04.1960 - 15.02.2024

HERZLICHEN DANK

sagen wir allen,  
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
mit uns Abschied nahmen, ihre Anteilnahme in Wort 
und Schrift, durch Kerzen- und Blumenspenden zum 
Ausdruck brachten, für das Anzünden der Trauerkerzen 
und die Kondolenzen im Internet. 

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, 
wie viel Wertschätzung und Freundschaft unserem Mich entgegengebracht wurde.

Ellmau, Februar 2024 Die Trauerfamilie

Ein herzliches Vergelt´s Gott      Wenn das Licht erlischt, 
sagen wir allen,         bleibt die Trauer. 
die sich in s6ller Trauer mit uns verbunden gefühlt und    Wenn die Trauer vergeht, 
ihre Anteilnahme auf vielfäl6ge Weise zum Ausdruck gebracht haben.  Bleibt die Erinnerung 

                 an das Licht 

Ein Vergelt´s Gott auch an: 
  Pfarrer Mag. Michael Pritz, GR Herbert Haunold 

mit Ministranten und dem Kirchenchor Ellmau, 
für die würdevolle gestaltete Trauermesse.  
den Weisenbläsern Ellmau 
der Vorbeterin Burgi 
der BestaIung Hubert-Sturm St.Johann 
den Mitarbeitern des Pflegeheims Scheffau 

   Rosemarie Wimmer   und dem Sozialsprengel Söllandl, 
 * 24. November 1937  sowie bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

          24.Februar 2024  
Die Trauerfamilie 

Rosemarie 
Wimmer

 24.11.1937 - 24.02.2024

„Ein Vergelt´s Gott auch an:“: 
-   Pfarrer Mag. Michael Pritz, GR Herbert Haunold
-   mit Ministranten und dem Kirchenchor Ellmau,  
   für die würdevolle gestaltete Trauermesse. 
-   den Weisenbläsern Ellmau
-   der Vorbeterin Burgi
-   der Bestattung Huber-Sturm St.Johann
-   den Mitarbeitern des Pflegeheims Scheffau
   und dem Sozialsprengel Söllandl,
-   sowie bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten

 Die Trauerfamilie

Wenn das Licht erlischt, bleibt die 
Trauer. Wenn die Trauer vergeht, 
bleibt die Erinnerung an das Licht.

EIN HERZLICHES VERGELT´S GOTT 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden gefühlt und ihre Anteilnahme auf vielfältige  
Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Ein herzliches Vergelt´s Gott      Wenn das Licht erlischt, 
sagen wir allen,         bleibt die Trauer. 
die sich in s6ller Trauer mit uns verbunden gefühlt und    Wenn die Trauer vergeht, 
ihre Anteilnahme auf vielfäl6ge Weise zum Ausdruck gebracht haben.  Bleibt die Erinnerung 

                 an das Licht 

Ein Vergelt´s Gott auch an: 
  Pfarrer Mag. Michael Pritz, GR Herbert Haunold 

mit Ministranten und dem Kirchenchor Ellmau, 
für die würdevolle gestaltete Trauermesse.  
den Weisenbläsern Ellmau 
der Vorbeterin Burgi 
der BestaIung Hubert-Sturm St.Johann 
den Mitarbeitern des Pflegeheims Scheffau 

   Rosemarie Wimmer   und dem Sozialsprengel Söllandl, 
 * 24. November 1937  sowie bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

          24.Februar 2024  
Die Trauerfamilie 
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Weitere Informationen:
 0676 850 855 850 bei Vertriebsmitarbeiter Hans Vorhofer
 vertrieb_tirol@magenta.at

Partnershop:
 Innosoft GmbH in der Speckbacherstraße 12, 6380 St. Johann in Tirol

*Aktivierungsentgelt im Aktionszeitraum € 19,99. Aktion: Rabattierung der mtl. Grundgebühr (GGB) auf € 10 für die ersten 8 Monate für Internet XL auf Kabelbasis gültig bei Zusatzanmeldung 
zu bestehendem Mobilfunk-Sprachtarif bis auf Widerruf bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Danach mtl. GGB für Internet XL auf Kabelbasis € 65 mtl. mit Magenta Bonus (regulär € 75 mtl.). 
Magenta TV: € 5 Rabatt auf die mtl. GGB für die ersten 8 Monate für TV S, TV M und TV L gültig bis auf Widerruf bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Ab dem 9. Monat reguläre mtl. GGB 
lt. Entgeltbestimmungen zum Zeitpunkt der Anmeldung (z. B. TV S € 7 mtl.). Technische Verfügbarkeit vorausgesetzt. Bandbreiten verstehen sich als maximal im geteilt genutzten Netzwerk.  
Basierend auf einer Analyse von Ookla® von Speedtest Intelligence® Daten für Q3-Q4 2023. Ookla-Marken werden unter Lizenz verwendet und mit Genehmigung abgedruckt. Schnellstes Internet 
bestätigt von Ookla aufgrund Testsieges in den Kategorien schnellstes Mobil- sowie Festnetz Österreichs. Preise und Details auf magenta.at. 

HIGHSPEED-INTERNET 
FÜR ELLMAU

DAS SCHNELLSTE INTERNET  
FÜR ALLE  IN DER MAGENTA FAMILY

Keine Servicepauschale.

shb_hausmesse_ellmauer_zeitung_rz.indd   2-3 12.01.18   13:14

Erfahrung · Qualität · Zuverlässigkeit

6306 Söll, Bach 8a
Tel. 0 53 33-62 00, Fax 62 00-20
www.ofenbauundfliesen.at

Wohnlichkeit für Ihr Zuhause

Foto: Grosskeramik Ceraflex

Holz finden wir gut.
6306 Söll ( +43 / 5333 / 5012 @ info @ holzbau-koller.com • www.holzbau-koller.com

hko_inserat-ellmauer_allgemein_186x53mm_2022_fin.indd   1hko_inserat-ellmauer_allgemein_186x53mm_2022_fin.indd   1 24.01.23   11:2324.01.23   11:23

Monika Stöckl, Michael Treichl und Ines Walch.

Ihr Partner für Böden aller Art, Polsterungen, Vorhänge, Innen-Rollos,
Vertikal-Jalousien, Plissee, Markisen, Rollläden, Matratzen und vieles mehr …

RAUMAUSSTATTUNG
MICHAEL TREICHL
Wald 9 · 6306 Söll
Tel. + Fax 0 53 33/200 11
Mobil 0 664/39 28 393
info@raumausstattung-treichl.at
www.raumausstattung-treichl.at

„ W i r  z i e h e n  I h r e  R ä u m e  a n ! “

 

 

 

Förderung 
von Bund und  
Land Tirol 

ca. 75%  

Rauschbrandgefahr: Kälber 
müssen geimpft werden
In einigen Gemeinden Tirols, 
vor allem auch im Unterland, 
ist es nun wieder erforderlich, 
die jungen Kälber gegen 
Rauschbrand impfen zu las-
sen. Es ist dies eine Vorausset-
zung dafür, dass die Jungtiere 
den Sommer über auf die Alm 
dürfen. 
Rauschbrand ist eine akut und 
hoch fieberhaft verlaufende 
Infektionskrankheit von Rin-
dern und Schafen. Für den 
Menschen ist die Krankheit 
nicht gefährlich.
Erkrankte Rinder zeigen 
schwere Allgemeinstörungen 
und hohes Fieber. Lokal fallen 
am Anfang schmerzhafte und 
heiße Schwellungen mit Gas-
bildung auf. „Meist sterben 
diese Tiere innerhalb eines 
Tages“, sagt Amtstierärztin 
Helga Dengg von der BH Kitz-
bühel. 

Der Erreger ist das Bakterium 
Clostridium chauvoei. Sporen 
dieses Erregers haben eine 
hohe Überlebensfähigkeit. Im 

Boden können sie jahrelang 
überleben und somit Futter-
flächen verseuchen. Tatsäch-
lich handelt es sich dabei um 

Altlasten, den früher wurden 
Tierkadaver auf den Almen 
vergraben. Daher gibt es unter 
anderem in Tirol Gebiete, wo 

dieses Bakterium immer wie-
der vorkommt und die Tiere 
deshalb geimpft werden müs-
sen. 

Sollten junge Kälber im Sommer auf die Alm, dann müssen sie jetzt gegen 
Rauschbrand geimpft werden  
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Top in Fremdsprachen 

Die Tourismusschulen am Wil-
den Kaiser sind von den 
Fremdsprachenwettbewer-
ben in Innsbruck erfolgreich 
nach Hause gekommen. 
Im einsprachigen Wettbewerb 
erreichte Julia Steiner in Fran-
zösisch den sensationellen 
ersten Platz und Annika Hin-
terholzer in Italienisch den 
zweiten Platz. 
Im mehrsprachigen Wettbe-
werb 2024 landete Lukas Fer-
ner auf dem zweiten Platz, 
Elias Payer erreichte den drit-
ten Platz.  
Im BMS – Wettbewerb für Eng-
lisch verkaufte Theresa 
Keuschnigg äußerst erfolg-
reich Beanies und erreichte 
den zweiten Platz. Josef 
Kucharik punktete mit einem 
Werbegespräch und ergat-
terte den dritten Platz. 
Die Tourismusschulen sind 
mächtig stolz auf die dargebo-
tenen Performances und gra-
tulieren allen Teilnehmern 
herzlich.
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Waagrecht Senkrecht

3. Schwimmstil
4. Schlangenartiger Fisch
8. Name eines Planeten
10. Greifvogel
11. Hauptstadt von Irland
12. Essbare Wiesenblume
14. In welchem Monat startet der TC 
Going in die neue Saison?
15. Schlaginstrument
17. Essbarer Pilz
18. Farbe
19. Beruf
20. Sportart

1. Wie heißt der jährlich im Mai, weltweit stattfin-
dende Wohltätigkeitslauf?
2. See in Kärnten
5. Marmorierte Süßspeise
6. Haarersatz
7. Wie heißt die neue Leiterin der Bibliothek 
Ellmau im Nachnamen?
9. Kopfschmuck
13. Gegenteil von weit
16. Erfrischendes Fruchtgetränk
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DENKSPORT
FÜR JUNG & ALT

Lösungswort per 
WhatsApp an unsere 

Gewinnhotline 0664 9274897
schicken und gewinnen!

Unter allen Einsendungen verlosen wir
ein „Original Wiener-Schnitzel-Essen“

für zwei Personen
im Oachkatzl.

G ewinn e

Waagrecht

	   3. 	Schwimmstil

	   4. 	Schlangenartiger Fisch

	   8.	  Name eines Planeten

	 10. 	Greifvogel

	 11. 	Hauptstadt von Irland

	 12. 	Essbare Wiesenblume

	 14. 	In welchem Monat startet 

		  der TC Going in die neue Saison?

	 15. 	Schlaginstrument

	 17. 	Essbarer Pilz

	 18.	  Farbe

	 19.	  Beruf

	 20. 	Sportart

Senkrecht

	   1. 	Wie heißt der jährlich im Mai, weltweit 

		  stattfindende Wohltätigkeitslauf?

	   2. 	See in Kärnten

	   5. 	Marmorierte Süßspeise

	   6. 	Haarersatz

	   7. 	Wie heißt die neue Leiterin 

		  der Bibliothek Ellmau mit

		  Nachnamen?

	   9. 	Kopfschmuck

	 13. 	Gegenteil von weit

	 16. 	Erfrischendes Fruchtgetränk Eine spannende Zeit

wunscht  euch ...
..

Ellmau 
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Finde die zehn versteckten Fehler im rechten Bild. Lösung auf Seite 28.
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Waagrecht Senkrecht

3. Schwimmstil
4. Schlangenartiger Fisch
8. Name eines Planeten
10. Greifvogel
11. Hauptstadt von Irland
12. Essbare Wiesenblume
14. In welchem Monat startet der TC 
Going in die neue Saison?
15. Schlaginstrument
17. Essbarer Pilz
18. Farbe
19. Beruf
20. Sportart

1. Wie heißt der jährlich im Mai, weltweit stattfin-
dende Wohltätigkeitslauf?
2. See in Kärnten
5. Marmorierte Süßspeise
6. Haarersatz
7. Wie heißt die neue Leiterin der Bibliothek 
Ellmau im Nachnamen?
9. Kopfschmuck
13. Gegenteil von weit
16. Erfrischendes Fruchtgetränk
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Lösungswort:
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PERSONAL &
STELLENMARKT

Das Pflegeheim Scheffau sucht 
Verstärkung 

Der Mensch steht im Mittel-
punkt: Egal ob Pflege-
Neuling, Profi oder alter 
Hase – Verstärkung ist im 
Pflegeheim Scheffau immer 
herzlich willkommen. 

Das aktive Mitarbeiterteam 
betreut mit viel Herz und Elan 
die über fünfzig Bewohner des 
Pflegeheims der Orte Söll, 
Scheffau und Ellmau. Sie sorgen 
für geregelte Abläufe, Pflege, 
Ansprache und eine tägliche 
24-Stunden-Betreuung. Dazu 
gehören auch viele unterhalt-
same Aktivitäten, abwechs-
lungsreiche Programme und 
medizinische Betreuung. 

Werde neues Teammitglied!

Ein Aufruf für den Start in eine 
neue Karriere in einer der 
schönsten Pflegeeinrichtun-
gen in Tirol am Fuße des Wil-
den Kaisers. 
Über die vielen Vorteile, 
besondere Zeiteinteilungen, 
gesundheitsfördernde Maß-
nahmen und das Betriebs-
klima informiert aus erster 
Hand gerne Pflegedienstleiter 
Markus Günther. 

Kontakt direkt: 
Tel. 05358 / 8134 
oder über www.pflegeheim-
scheffau.tirol. 

Bereiten mit Verantwortung den Menschen im Pflegeheim und beim 
betreuten Wohnen Freude: Heimleitung Sabine Werlberger (4. v. l.), Pflege-
dienstleiter Markus Günther (3. v. r.) mit ihrem Kernteam und Gemeindever-
bandsobmann Bgm. Wolfgang Knabl (r.). 
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WIR FREUEN UNS AUF Dich!

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen mit Gehaltsangabe, Benefits, 
Team und unserer Mission sowie unser Bewerbungsformular findest Du 
unter www.wilderkaiser.info/jobs oder Bewerbungen mit Angabe der 

gewünschten Position an bewerbung@wilderkaiser.info.

LEITUNG ORTSSTELLE UND 
TOURISMUS INFO ELLMAU

Dienstort Ellmau • 40 h/Woche • ab September 2024

Mitarbeiter*in Tourismus Info Söll | Dienstort Söll • 20 — 25 h/Woche • ab sofort

Leitung Marketing & Kommunikation | Dienstort Ellmau • 40h/Woche • ab Juni 2024

TOURISMUSVERBAND WILDER KAISER
WILLKOMMEN BEIM

BEWIRB DICH 
jetzt

Projektassistenz Digital | Dienstort Ellmau • 40 h/Woche • ab sofort

Als Ellmauer Ortsstellenleiter*in kümmerst Du Dich mit fünf Mitarbeiterinnen um die 
Organisation und eine nachhaltig erfolgreiche Weiterentwicklung des Tourismus in 

Ellmau. Infrastruktur, Aktivprogramm und viele Veranstaltungen gehören genau so zum 
Aufgabenbereich wie Gästeberatung, Mitgliederservice und die innerörtliche Mobilität. 

Weitere offene Stellen:
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Im Hotel Kaiserblick gibt es Grund zu feiern. Leonie Zittner 
hat ihre Lehrabschlussprüfung mit gutem Erfolg bestanden. 
Das Team vom Hotel Kaiserblick gratuliert recht herzlich!

Die Lehre erfolgreich im Hotel 
Kaiserblick abgeschlossen

FHE Vertrieb von Gastronomieeinrichtungen GmbH 
A-6020 Innsbruck | Kranebitter Allee 22

»  Servicetechniker  
 für das Tiroler Unterland

»  Servicetechniker für das Stubaital

»  Verkäufer für das Obere Gericht

»  Verkäufer für das Zillertal

»  Verkäufer für den Raum Tegernsee

einfach kurz melden unter: 0664 82 48 097 
oder formlos schreiben an tim.berster@fhe.at

Innsbruck / A

München / D

Uderns im Zillertal / A
Imst / A

Malans_GR / CH

Weißenbach / A

Kleinwalsertal / A
Wertach / D

Diepoldsau / CH

Dornbirn / A
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WIR SUCHEN...  www.fhe.at
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Die Bergwacht Ellmau 
ehrte ihre Gründungsmitglieder
Im Februar fand die Jahres-
hauptversammlung der Berg-
wacht Einsatzstelle Ellmau 
statt, die von einer Vielzahl 
bedeutender Themen geprägt 
war. 

Doch an diesem Abend ragte 
ein besonderer Moment her-
aus: Die beiden Gründungs-
mitglieder, Jos Kaufmann und 

Gogl Bascht, wurden für ihre 
beispiellose 50-jährige Dienst-
zeit als Bergwächter mit einer 
Ehrenurkunde ausgezeichnet. 
Es war ein bewegender 
Augenblick, in dem die Wert-
schätzung für ihr langjähriges 
Engagement und ihre uner-
müdliche Hingabe für die 
Sicherheit in den Bergen zum 
Ausdruck gebracht wurde. 

Bgm. Klaus Manzl, Einsatzstellenleiter Leo Kindl, Kaufmann Jos  Gogl Basch, 
und der Bezirksleiter von der Bergwacht Kufstein, Zvonko Karadakic
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Entdecke die aufregende Welt 
des Bikens mit Going Sport!
Egal ob du ein begeisterter 
junger Rider oder ein erfah-
rener Erwachsener bist – 
bei Going Sport findest du 
die perfekten Bike-Kurse, 
um deine Fähigkeiten auf 
zwei Rädern zu verbessern.

Unsere Kinderkurse, unterteilt 
in Rabbits und Fox, bieten ein-
zigartige Lernerfahrungen für 
jedes Alter. Die Rabbits treffen 
sich voller Enthusiasmus 
jeden Dienstag von 15:00 bis 
16:30 Uhr, während die Fox-
Gruppe mittwochs von 15:00 
bis 17:30 Uhr ihre Skills perfek-
tioniert. Von der Geschicklich-
keit bis hin zu Technik, Cross-
country- und Enduro-Training 
– wir bieten alles, was junge 
Biker brauchen.
Aber auch für die Erwachse-
nen haben wir etwas Beson-
deres parat. Unser speziell 

zugeschnittenes Training bie-
tet die Möglichkeit, sowohl 
grundlegende als auch fortge-
schrittene Fahrtechniken zu 

erlernen und zu perfektionie-
ren. Vom Bergauf- bis zum 
Bergabfahren – wir bringen 
dich auf das nächste Level!

Unser Biketraining ist für alle 
geeignet, die die Freude am 
Biken teilen und ihre Fähigkei-
ten verbessern möchten. 

Komm vorbei und erlebe die 
Faszination des Biking mit 
Going Sport. Melde dich noch 
heute an und sei bereit, deine 

Von Groß bis Klein: Fahrfreude entsteht durch Können auf dem Rad.

Grenzen zu überschreiten und 
neue Höhen zu erreichen. 

Kurs Kids: 
Di, 23.4.24 bis Mi, 26.6.24
Kurs Erwachsene: 
7.6.24 bis 21.6.24
Anmeldungen:
bis 22.4.2024 bzw. 5.6.24

Mit GF Markus Hirzinger und seinem 
Team sind sie bestens betreut.
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Werbung

Going Sport
Dorfstraße 10, 6353 Going 
+43 (0)5358 3127 
office@goingsport.at 
www.goingsport.at

Pflegeheim Sche�au

Lerne fürs Leben, Lerne zu pflegen!Lerne fürs Leben, Lerne zu pflegen!

pflegeheim-scheffau.tirol

Kein“One hit wonder“

sondern der Soundtrack 

deines Lebens

Kein“One hit wonder“

sondern der Soundtrack 

deines Lebens

Jetzt bewerben!

Egal ob Pflege-Neuling oder alter Hase – helfende Hände 
sind bei uns in Scheffau immer herzlich willkommen!
Starte jetzt deine Karriere in einer der schönsten
Pflegeeinrichtungen Tirols.

Familienfreundlicher Dienstplan

Leichter Einstieg in den Beruf

Motiviertes und flexibles Team

Top Freizeitmöglichkeiten

Kostenlose Arbeitskleidung

Tiefgaragenparkplatz

Verpflegung inklusive

05358/81 34

Markus Günther
Pflegedienstleitung, Musiker
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LOKAL
SPORT

ÖFFNUNGSZEITEN
DO – MO 11:00 – 23:00 Uhr

TÄGLICH DURCHGEHEND 
WARME KÜCHE  

von 11:30 Uhr – 21:00 Uhr

DI & MI – RUHETAG  
(außer an Feiertagen)

Kitzbüheler Straße 46 
6370 Reith bei Kitzbühel

Tel. +43 664 418 5918 
info@zumtischlerwirt.at
www.zumtischlerwirt.at

AUCH IN DER  
ZWISCHENSAISON 

FÜR EUCH DA

Mach deine  Mittagspause zu  einem  kulinarischen  Highlight.

Montag/Donnerstag/Freitag 
wechselnder Mittagslunch 
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Schülerskirennen 2024  
der Volksschule Ellmau
Anfang Februar 2024 fand 
wieder das traditionelle 
Schülerskirennen statt - in 
diesem Jahr erstmals am 
Vetterstättlift. 

Es war die Krönung der Schul-
aktion „Fridays for Skiing“: Die 

Freitage im Jänner verbrach-
ten die Schüler anstatt in der 
Schule auf der Piste. Für die 
Abwicklung des Skirennens 
war der Skiclub verantwort-
lich, der Elternverein küm-
merte sich um das leibliche 
Wohl. Trotz frühlingshafter Schülermeister wurden geehrt

Jubel bei den Jungs der 2. Klassen.Die coolen Jungs der 1. KlassenDie erfolgreichen Mädchen der 1. Klassen

Eine Medaille für jedes Mädchen der 4. Klassen Die Jungs der 3. Klassen freuen sich über ihre Erfolge

Erfolgreiche Rennen auch für die Mädchen  der 3. Klassen Etwas schüchtern aber stolz auf ihre Erfolge: die Mädchen der 2. Klassen

Temperaturen in den letzten 
Tagen war die Piste in perfek-
tem Zustand. Die Kinder ras-
ten durch die Tore und kamen 
freudestrahlend - und unfall-
frei - ins Ziel. 
Bei der Siegerehrung konnten 
alle Nachwuchsrennfahrer 
eine glänzende Medaille oder 
sogar einen Pokal in ihren 
Händen halten. 

Vereinsmeisterschaft  
des Wintersportvereins Söll
Am 3. März konnte der Winter-
sportverein Söll seine Vereins-
meisterschaft in Hochsöll 
abhalten. Knapp 90 Rennläu-
fer von Jung bis Alt haben sich 
wieder der Herausforderung 
gestellt. Warme Temperaturen 
und schwierige Schneever-
hältnisse forderten die Starter. 
Aber schlussendlich kamen 
fast alle im Ziel an und zeigten 
hervorragende Leistungen.

Bei der Siegerehrung in der 
Gründlalm freuten sich Teil-
nehmer über eine erfolgrei-
che Titelverteidung und 
andere, dass sie zum ersten 
Mal den begehrten Titel eines 
Vereinsmeisters erringen 
konnten. Bei den Herren 
setzte sich in einem spannen-
den Rennen mit einem über-

ragenden zweiten Lauf der 
Vorjahressieger Patrick Koller 
gegen Martin Fuchs durch. In 
der Damenklasse konnte zum 
ersten Mal Nicola Niedermühl-
bichler (Obhaus) den Titel der 
Vereinsmeisterin erringen. In 
den Kinderklassen siegten 
Johann Lehmann-Berger und 
Leni Praschberger, bei den 
Schülern Julia Astner und Flo-
rian Feyersinger.

Erstmals wurde auch eine 
Familienwertung durchge-
führt, bei der 19 Teams in die 
Wertung kamen. Hier gewann 
die Familie Peer mit Jürgen, 
Theresa und Selina mit nur 
0,27 Sekunden Vorsprung vor 
dem Team Armaha mit Marc 
Embacher, Ariane Embacher 
und Hans Wohlschlager.

Bürgermeister Wolfgang Knabl gratuliert den Vereinsmeistern 2024: von links: 
Leni Praschberger, Nicola Niedermühlbichler, Julia Astner, Patrick Koller, 
Florian Feyersinger, Johann Lehmann-Berger und Obmann Patrick Egger.
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Drei Goinger Pensionisten nahmen am Skiwettkampf in 
Murau teil. Franz Puckl siegte im Langlauf der M85, Soraya 
Ehrensberger wurde Sechste in der W65. Am RTL gewann 
Ehrensberger in der W65 und war Gesamt-Dritte. Hermann 
Salvenmoser wurde Zweiter in der M70. Bei der Tiroler 
Meisterschaft siegte Ehrensberger in ihrer Klasse, Salven-
moser wurde Zweiter. Die Gruppe holte drei Gold- und zwei 
Silbermedaillen.

Erfolgreich bei den  
Pensionisten-Skimeisterschaften
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UMBAU-ABVERKAUF

bis zu 

-50%
Wir starten den Frühling mit der Neugestaltung unseres Sportshops im Dorfzentrum Söll.

NEUES SHOPKONZEPT • TRENDIGES DESIGN • MEHR ERLEBNIS • AB SOMMER 2024

AUF ALLE WINTER- & 
FREIZEITPRODUKTE
E-BIKES | MODE | SCHUHE 
U. V. M. 

HHOOLL  DDIIRR  
  DDEEIINN  SSPPOORRTT--

    SSCCHHNNÄÄPPPPCCHHEENN!!

www.sport-edinger.at Dorf 134 | 6306 Söll

%%%%

Beim diesen gut organisierten Rennen konnten die jungen Rennläufer ihre 
Preise in Empfang nehmen.

Neben dem Sport stand die Gemeinschaft natürlich im Vordergrund. So nahm 
der Skitag für die Vereine, Betrieb und Familien einen feierlichen Abschluss.
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Lauf mit und hilf 

„Gemeinsam laufen wir für 
die, die es nicht können. Für 
Menschen, die ihren Körper 
nicht so bewegen können, wie 
sie wollen. Wir laufen, um 
dabei zu helfen, eine Heilung 
für Rückenmarksverletzungen 
zu finden.“ Davon waren Red 
Bull Gründer Didi Mateschitz 
und der Zillertaler Heinz Kini-
gadner überzeugt, als der 
„Wings for Life World Run“ ins 
Leben gerufen wurde. Seit 
2014 gibt es diesen Lauf im 
Mai auf der ganzen Welt. Über-
all finden sich Hobbysportler, 
die mit ihrem Beitrag zur 
Rückenmarksforschung bei-
tragen. 

In Ellmau ist es der Schiclub, 
der auch heuer wieder den 
„Wings for Life World Run“ 
organisiert. Termin ist der 5. 
Mai, Start ist um 13 Uhr im 
Dorfzentrum von Ellmau. 
Jetzt anmelden und dem 
Team Schiclub Ellmau & 
Friends beitreten! Infos auf 
www.ellmau-schiclub.at

Die Goinger kürten die besten 
Rennläufer der Gemeinde
Am 3. März wurde am 
Lanzenberg in Going das 
Familien-, Betriebe- und 
Vereinsrennen ausge-
tragen. Organisiert wurde 
das Rennen vom Skiclub 
Going. 

Bei noch ausreichenden 
Schneeverhältnissen fand 
diese beliebte Veranstaltung 
statt, und zwar als Staffelbe-
werb. Eine Staffel bestand aus 
drei Mitgliedern, wobei 
Geschlecht und Alter keine 
Rolle spielten. Allerdings gab 
es für Kinder eine eigene Wer-
tung. In der Klasse Vereine 
siegten:
Bei den Kindern männlich 

siegte „Fußball 3“ mit Leo Mair, 
Simon Pichler und Matteo 
Papp. In der AK männlich 
siegte: „Musik 2“ mit Sandro 
Schipflinger, Paula Schwaiger 
und Anna Gschwendtner. 
In der Klasse Betriebe siegten:
„Schischule Schwaiger 3“ mit 
Tobias Niedermühlbichler, 
Robert de Ortueta und Louis 
Daniels vor Goingsport und 
Auto Pletzer. 
In der Klasse Familie siegte: 
Familie Moser mit Johannes, 
Christoph und Trixi Moser vor 
der Familie Pletzer und Familie 
Niedermühlbichler. 
Der Skiclub Going bedankt 
sich bei allen Helfern und 
Sponsoren der Veranstaltung. 

Die zwei Schnellsten bei der 
Kinderwertung wurden geehrt.

Dem motivierten Team von "Auto Pletzer" gelang eine Top 
Platzierung bei der Firmenwertung.

Die "Skihasen Schützen" flitzten als die jüngsten Rennfah-
rer die Piste hinunter.

Die Tagessieger der allgemeinen 
Klasse können stolz auf sich sein.

Mountainbike-Stars  
treffen sich in Scheffau
Am 04. und 05. Mai kämpfen 
die besten österreichi-
schen Nachwuchsrenn-
fahrer und internationale 
Biker um die begehrte 
Wilder Kaiser Mountain-
bike-Krone. Das Scheffauer 
MTB-Festival hat sich in den 
letzten Jahren zum größten 
Cross-Country Nachwuchs-
rennen Österreichs entwi-
ckelt.

Am Samstag um 10:00 Uhr 
starten der EldoRADo-Kids 
Cup und der MTB-Cup Tirol 
mit hochmotivierten Race-
Einsteigern in den Nach-
wuchsklassen ab der Katego-
rie U5 bis zur Sportklasse. In 
dieser Rennserie messen sich 
viele junge Talente aus Tirol, 
den benachbarten Bundes-
ländern und Bayern auf den 
Rennstrecken bei der Talsta-

tion der 4er Gondel in Schef-
fau. Der Bezirk Kufstein wird 
durch eine große Anzahl von 
jungen Radlern vertreten sein, 
wobei die Rennstrecken an 

das jeweilige Alter der Moun-
tainbiker angepasst werden. 

Ab Samstag Mittag haben 
Mountainbiker die Möglich-

keit, sich im Jedermannren-
nen auf einer Nachwuchstre-
cke zu versuchen. 
Anschließend veranstaltet der 
RV Bike Sport Scheffau das 1. 

Mal ein internationales UCI C3 
Shorttrack-Rennen. In kurzen 
und sehenswerten Bewerben 
fahren die MTB-Profis die 
Startreihenfolge für den 

Spannende Rennen sind beim Scheffauer MTB-Festival zu erwarten
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Sonntag aus. Dabei sind span-
nende Zweikämpfe garan-
tiert. 

Das Highlight findet am Sonn-
tag statt. Am Vormittag geht es 
beim Austria Youngsters Cup 
für den österreichischen Nach-
wuchs um die begehrte Wilder 
Kaiser MTB-Krone. Am Nach-
mittag kämpfen beim UCI C2 
Rennen nationale und interna-
tionale Top-Fahrerinnen und 
Fahrer. Dabei geht es auf einer 
der technisch schwierigsten 
Rennstrecken Österreichs um 
wertvolle Weltranglisten-
punkte. 

Der RV Bike Sport Scheffau ver-
anstaltet diese Rennen, um 
dem österreichischen Nach-
wuchs eine Bühne zu bieten 
und den MTB-Sport zu fördern. 
Über 70 freiwillige Helferinnen 
und Helfer ermöglichen ein 
Rad-Festival der Extraklasse, 
das die Gegend aufwertet und 
zu einer internationalen Visi-
tenkarte für die Tiroler MTB-
Szene geworden ist.

Laufen für den guten Zweck
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Bei den Kindern 8, weiblich war die Freude groß

Die jubelnden Kinder 9, männlich

Jubel in der Altersklasse Kinder  12, weiblich

Freude am Podest bei den Kinder 10, weiblich

Die erfolgreiche Klasse Kinder 8, männlich

Ein Moment des Triumphs bei den Kindern 9, 
weiblich
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Landes Pensionistenschimeis-
terschaft in Hopfgarten

TC Going startet in die neue Saison

Am 20. Februar waren die Mit-
glieder des Pensionstenver-
bands Tirol zum Skirennen in 
Hopfgarten eingeladen. 
Krankheitsbedingt sagten 
dann allerdings etliche Schi-
fahrer ab, sodass letztlich 26 in 
der Wertung waren. 

Durchgeführt wurde das Ren-
nen vom Skiclub Hopfgarten, 
gefahren wurde auf der Ste-
cke „Foisching“, die Starthöhe 
lag auf 1.500 Meter Höhe, 28 

Tore mussten passiert werden. 
Das Rennen ging ohne Kom-
plikationen über die Runden 
und bei der anschließenden 
Siegerehrung in der Salvena 
waren alle bester Stimmung. 
Anwesend waren dabei auch 
Landesobmann Herbert 
Striegl, die LA Claudia Hagstei-
ner und Bgm. Paul Sieberer. 
Den Tagessieg holten sich 
Angelika Rinnergschwentner 
aus Bad Häring und Josef 
Fuchs aus der Kelchsau.  

Zur Eröffnung der Saison ver-
anstaltet der TC Going wieder 
den „Tennistag für alle“, wel-
cher am 9. Mai von 10 - 14 Uhr 
stattfinden wird. Eingeladen 
sind alle Tennis-Interessierten. 
Das Team rund um die Trainer 
Alexander Gatt, Theresa Gug-
glberger und Roman Berger 
steht mit kurzen Trainingsein-
heiten, Tipps & Tricks sowie 
verschiedenen Stationen für 
alle Tennisfans zur Verfügung. 
Für Speis und Trank ist natür-
lich bestens gesorgt. Anschlie-
ßend geht es für die Jüngsten 
weiter mit dem Schultennis 
und dem Gruppentraining 
während der Sommermonate. 
Es werden wieder Crash-Kurse 
angeboten, die Termine fol-
gen. Bei den Meisterschafts-
spielern geht’s ab Mai zur 
Sache: Es treten heuer wieder 
vier Teams bei den Mann-
schaftsmeisterschaften an. Für 
die Herren Allgemein wird es 
besonders spannend, da sie 
nach einer erfolgreichen Sai-

son 2023 nun in der Bezirksliga 
1 ihr Können unter Beweis stel-
len dürfen. Auch die bereits 
bekannte und beliebte Hobby-
Tennis-Tour macht wieder Halt 
in Going – vom 22. bis 28. Juli 
tummeln sich wieder mehr als 
100 Hobby-Tennis-Spieler 
jeden Niveaus auf der Goinger 
Anlage. Am Wochenende vom 
12. - 14. Juli findet zusätzlich 

noch das Qualifikationsturnier 
zum Shoot-Out statt. Der Ten-
nisclub Going freut sich auf 
viele Spieler & Besucher sowie 
auf ein erfolgreiches Jahr!

Sieg für Soraya Ehrensberger (re.) aus Going (JG 1956), zweite wurde Anneliese 
Kogler aus Hopfgarten. Gratulanten: LA Claudia Hagsteiner, PVÖ-Obmann Otto 
Lenk, Landesobmann Herbert Striegl und Bgm. Paul Sieberer
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Sparkassen-Bezirkscup Kinder 
und Schüler Parallelslalom
Am 9. März haben sich dieses 
Jahr 220 Kinder und Jugendli-
che in Ellmau gemessen. Der 
SC Ellmau hat mit vielen frei-
willigen Helfern den Sparkas-
sen-Bezirkscup für Kinder und 
den Schüler-Parallelslalom 
abgehalten. In zwei Durch-
gängen galt es die zahlreichen 
220 Starter den Hang hinun-
terzubringen.

Der Bewerb fand bei Kaiser-
wetter am Hartkaiser/Kaiser-
express statt. Der SC Ellmau 
stellte mit zehn Läufern das 
stärkste Team, gefolgt vom 
KSV mit acht Läufern und dem 
WSV Söll mit sechs Läufern. 
Der SC Ellmau führt mit vier 
Top-3-Platzierungen auch die 
Liste an, gefolgt vom SV Schef-
fau mit drei. Insgesamt waren 
beim Schüler-Parallelslalom 
30 Mädchen und 23 Burschen 
am Start. 

Die erfolgreichen Schüler 16, 
männlich

Die Schüler 16, weiblich sind stolz 
auf ihre Pokale

Die strahlende Siegerin der Jugend 
18 weiblich

Die Schüler 14, männlich feiern 
ihren Sieg

Top 5 Platzierungen 
Schiclub Ellmau:
Schüler16w:	 2. 	Lilly Sammer
Schüler16m: 	1. 	 Jan Hofer 
	 2. 	Felix  
		  Hochfilzer 
	 4. 	Matthias  
		  Brucker   
	 5. 	Fabian Rainer
Jugend18w: 	 1. 	 Anna Stöckl
Kinder10m:	 2. 	Simon Rainer
Kinder11w:  	 3. 	Sarah Stöckl 
	 4. 	Paula  
		  Sammer
Kinder12m:  	 4. 	Jonas Bucher
Weitere Sieger aus dem 
Söllandl:
Schüler14w: 	 1. Julia  
	     Margreiter
Schüler16w:	 3. Johanna  
		  Mühlberger
Schüler 4m: 	 1. 	 Roman  
	     Hinterholzer
	 3. 	Jonas  
		  Exenberger

Sieger

Obfrau Theresa Hager freut sich auf 
den Saisonstart
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Dorf 27 | A-6351 Scheffau | Tel.: +43 676 6113552 
sportknaubert@outlook.com | www.sportknaubert.at

MODELL EBIKE:
FLYER Gotour 7.12 XC - beeindruckende 

Leistung mit durchdachter Technik
Preis: € 5.199,00

AUF LAGERNDE BIKES

BIS ZU-25%

Öffnungszeiten:
DI geschlossen
MO, MI, DO, FR
09:00 - 12:00
14:00 – 18:00

SA nach telefonischer  Vereinbarung

Knaubert Bike-Service.indd   1Knaubert Bike-Service.indd   1 22.03.24   11:3922.03.24   11:39
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Bewege dich auf neuem Level mit 
dem neuen Tecnica-Trailrunner. 
Jetzt erhältich beim Sportfuchs!

Sportfuchs, Alte Straße 3, 6352 Ellmau, www.sportfuchs.net Member of

MOVE
MOVE
MOVE#beimsportfuchs

Sportfuchs
Alte Str. 3, 6352 Ellmau
+43 5358 2555
www.sportfuchs.net

Bewege dich auf neuem Level mit 
dem neuen Tecnica-Trailrunner. 
Jetzt erhältich beim Sportfuchs!

Sportfuchs, Alte Straße 3, 6352 Ellmau, www.sportfuchs.net Member of

MOVE
MOVE
MOVE

Ihr Outdoor Spezialist  
in Ellmau

-20%
gültig von April bis Mai 2024

Bewege dich auf neuem Level mit 
dem neuen Tecnica-Trailrunner. 
Jetzt erhältich beim Sportfuchs!

Sportfuchs, Alte Straße 3, 6352 Ellmau, www.sportfuchs.net Member of

MOVE
MOVE
MOVE

auf alles

Medaillenregen für  
die Sportschützen Scheffau
Die Sportschützen Scheffau 
kehren von den Bezirks- 
und Landesmeisterschaften 
mit einer herausragenden 
Bilanz zurück. Mit insge-
samt 27 Starts konnten sie 
17 Medaillen erreichen, was 
ihren Ruf als einen der 
führenden Sportschützen-
vereine der Region weiter 
festigt.

Bei den Bezirksmeisterschaf-
ten konnten die Schützen aus 
Scheffau gleich fünf Goldme-

daillen erringen. Theresa 
Exenberger sicherte sich eine 
Goldmedaille in der Kategorie 
Jugend 2, während Marcel 
Szentannai-Güney bei den 
Junioren triumphierte. Domi-
nic Einwaller zeigte seine 
Stärke bei den Herren und 
holte ebenfalls eine Goldme-
daille. Monika Einwaller 
demonstrierte ihre Klasse bei 

den Seniorinnen 1 und 
erreichte ebenso den Spitzen-
platz. Josef Haselsberger sen. 
vervollständigte die Goldme-
daillen-Liste mit einer heraus-
ragenden Leistung in der 
Kategorie Stehend Aufgelegt 
Sen. 3. Neben den zahlreichen 
Bezirksmeistertiteln konnten 
Margareta Hörl und Florian 
Exenberger noch die Silber-
medaillen in ihren jeweiligen 
Klassen erreichen. Das Mixed-
Team, bestehend aus Monika 
und Dominic Einwaller, 

musste sich im Finale gegen 
die Mannschaft aus Breiten-
bach geschlagen geben und 
holte so ebenfalls eine Silber-
medaille. Margareta Hörl und 
Hildegard Salvenmoser kom-
plettierten den Medaillensatz 
mit ihren beiden Bronzeme-
daillen. Bei den darauffolgen-
den Landesmeisterschaften 
der Senioren-Klassen konnten 

die Scheffauer Aufgelegt-
Schützen abermals brillieren. 
Josef Haselsberger sen. 
sicherte sich zweimal die 
Bronzemedaille, während sich 
Margareta Hörl zweimal über 
die Silbermedaille freuen 
durfte. Besonders herausra-
gend war die Leistung von Hil-
degard Salvenmoser, die sich 
in ihrer Klasse den Titel der 
Tiroler Meisterin sicherte. 
Monika Einwaller gelang bei 
der Landesmeisterschaft in 
Innsbruck ebenfalls direkt der 
nächste Erfolg und so kürte sie 
sich mit einem herausragen-
den Ergebnis zur Landesmeis-
terin in ihrer Klasse. In der 
Juniorenklasse konnten sich 
die beiden Scheffauer Junio-
ren Marcel Szentannai-Güney 
und Florian Exenberger auf 
die Plätze 2 und 3 kämpfen. 
Dominic Einwaller gelang es, 

Michael Daxenbichler, Margareta Hörl, Hildegard Salvenmoser, Josef 
Haselsberger
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sich durch ein ausgezeichne-
tes Finale in der Allgemeinen 
Herrenklasse auf den 2. Platz 
vorzuarbeiten und somit den 
Vize-Landesmeistertitel zu 
erreichen. Die Triumphe der 
Scheffauer Athleten zeigen 
einerseits den Ehrgeiz auf, den 
jede einzelne Schützin und 
jeder einzelne Schütze an den 
Tag legt und bestätigen ande-
rerseits den Zusammenhalt, 
die Unterstützung und die 
hervorragende sportliche 
Arbeit, die der gesamte Verein 
leistet.

Marcel Szentannai-Güney, Theresa 
Exenberger, Florian Exenberger

Ellmau krönt Skisaison mit 
Clubmeisterschaft
Am Sonntag, dem 17. März, 
zelebrierte der Skiclub 
Ellmau den Abschluss der 
Skirennsaison mit seiner 
jährlichen Clubmeister-
schaft, die nahtlos an den 
spannenden Talskitag 
anschloss. 

Bei strahlendem Sonnen-
schein und guten  Pistenbe-
dingungen stellten sich die 
Athleten von den jüngsten 
„Bambini“ bis zu den routi-

nierten Erwachsenen der Her-
ausforderung eines Riesentor-
laufs auf der 
Kaiserexpress-Piste. Es wur-
den die Sieger aller Altersklas-
sen ermittelt, Lilly Sammer 
und Jan Hofer glänzten als 
Gesamt-Clubmeister.
Besonders stolz zeigt sich der 
Schiclub auf seine Nach-
wuchstalente. Jan Hofer 
erreichte kürzlich bei den 

Österreichischen Meister-
schaften seiner Wertung den 
vierten Platz. Auf eine sehr 
erfolgreiche Saison schaut Eli-
sabeth Kucera, die ihren ers-
ten FIS Sieg im Slalom U18 
einfuhr, außerdem in dieser 
Disziplin den Titel der Öster-
reichischen und Tiroler Meis-
terin holte, und im Riesensla-
lom auf Platz zwei der Tiroler 
Meisterschaften fuhr. 

Ausgelassene Stimmung bei den Siegern und den Teilnehmern der Ellmauer 
Clubmeisterschaft. 
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Lilly Sammer und Jan Hofer wurden 
Clubmeister

Vereinsmeisterschaft 

Am Samstag, den 16. März. 
fand die Vereinsmeisterschaft 
des SV Scheffau statt. Trotz der 
frühlingshaften Temperaturen 
wurde die Piste in perfekten 
Rennzustand gebracht und es 
stand, bei strahlendem Son-
nenschein, einem lässigen 

Rennen am Eiberg der Skiwelt 
Scheffau nichts mehr im 
Wege. 
Lukas Hinterholzer konnte sei-
nen Vereinsmeistertitel aus 
dem Vorjahr verteidigen und 
Johanna Mühlberger ist die 
neue Vereinsmeisterin 2024. 
Bei der Familienwertung 
waren heuer zwölf Familien 
am Start, was den Verein 
besonders freute. 
Die Preisverteilung fand direkt 
nach dem Rennen auf der 
Tanzbodenalm statt.  

Gewinne Karten für 
das Fußballcamp
Auch heuer ist die Fußball-
fabrik Anderbrügge wieder 
zu Gast in Ellmau. Wenn du 
einen Freiplatz für dieses 
Fußballcamp bekommen 
möchtest, dann schreib an 
uns. 

Ingo Anderbrügge, 
Ex-Bundesligaprofi ist ständig 

auf der Suche nach neuen 
Talenten. Dieses Jahr ist er mit 
seinen Fußballcamps an zwei 
Terminen in Ellmau und ein 
mal in Kirchdorf, Pillersee, 
Walchsee, Thiersee und 
Schwoich. Die Ellmauer 
Zeitung verlost jeweils einen 
Startplatz beim Fußballcamp 
in Ellmau. 
Was du machen musst: Schick 
uns deine Motivation, warum 
gerade du diesen Platz 
gewinnen willst, an: gewinn-
spiel@ellmauer-zeitung.at
Die Kinder sollten zwischen 5 
und 14 Jahre als sein. Im Vorder-
grund steht der Spaß am 
Fußball und an der Bewegung. 
Kostenlose Schnuppertrainings 
sind jederzeit möglich.
Zu folgenden Terminen ist die 
Fußballfabrik auf dem Sport-

platz Wimm in Ellmau und 
dafür verlosen wir je einen 

Freiplatz:
22.07.-27.07.2024
29.07.-02.08.2024
Also, bemüh dich, aus der 
Masse heraus zu stechen und 
schreib uns, was dich am 
Fußball fasziniert und warum 
ausgerechnet du den Freiplatz 
bekommen solltest. 
Viel Glück!

Die Vereinsmeister mit Auszeichung
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Start der kleinen Rennläufer

Heizung | Kälte | Klima | Lüftung
Sanitäre | Elektrotechnik

Gesamtplanung technische Gebäudeausrüstung

aPlus Energiekonzept GmbH - Ingenieurbüro für Gebäudetechnik
Wald 32/9a | A-6306 Söll | Tel.: 05333/ 43071

www.energiekonzept.cc | office@energiekonzept.cc

Motivierte Nachwuchskicker 
können einen Platz im Camp 
gewinnen
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Sand + EiS
StrahltEchnik
für Metall, holz und Beton

Anstrich |  Fassadengestaltung |  Blechdachanstrich
Sand- und Eisstrahltechnik | Gerüst- und Steigerverleih

Hausbach 1a  ·  A-6352 Ellmau  ·  www.malerei-haider.at
Telefon 0 53 58 / 37 11  ·  Mobil 0664 / 101 37 00  ·  info@malerei-haider.at



56 57

Mauracher Entsorgung Gmbh
Salurnerstrasse 2, 6330 Kufstein

Tel.: 05356/63585, info@mauracher.at

ALLES AUS EINER HAND:
ABBRUCHARBEITEN - AUSHUBARBEITEN - CONTAINERDIENST 
FORSTWEG & STRASSENBAU - RECYCLING - HANGSICHERUNG 

GROSSBAUMSCHNITT - ENTRÜMPELUNG 

Schon 
gewusst? 

Auch beim Thema 

Entrümpelung 

unterstützen wir 

Sie gerne

CONTAINER VON 7 BIS 40 KUBIK

Die richtige Entsorgung von Abfallstoffen 
ist schwieriger denn je – kein Problem für 

unser Entsorgungsteam. 
Mit Abroll- und Absetzcontainern von 

7 bis 40 Kubikmeter Fassungsvermögen  
sind wir für (fast) alles gerüstet. 

SBU Wirtschaftstreuhand & Steuerberatungs GmbH
Wald 32/8 | 6306 Söll | Tel. +43 5333 20380

office@sbu-steuerberatung.at | www.sbu-steuerberatung.at

SÖLL  |  KITZBÜHEL 
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Frühjahrskonzert der BMK Going 
mit Taktstockübergabe
Das Frühjahrskonzert der Bun-
desmusikkapelle Going steht 
vor der Tür und verspricht ein 
musikalisches Highlight zu 
werden. Unter dem Motto 
"Bergwelten" präsentiert die 

Kapelle ein abwechslungsrei-
ches Programm, das die Zuhö-
rer auf eine musikalische Reise 
in die Welt der Berge entführt.
Ein besonderer Moment des 
Konzertes wird die offizielle 
Verabschiedung des langjäh-
rigen Kapellmeisters Josef 
Hetzenauer sein, der die Bun-
desmusikkapelle Going in den 
letzten zehn Jahren geleitet 
hat. Gleichzeitig wird Bern-
hard Pattis als neuer Kapell-
meister herzlich willkommen 

geheißen. Das Konzert findet 
am 27. April 2024 um 20:00 
Uhr im Sportsaal der VS Going 
statt und wird von der Mode-
ratorin Diana Foidl begleitet. 
Der Eintritt ist frei, jedoch freut 

sich die BMK Going über frei-
willige Spenden zur Unter-
stützung des Vereins.

Die Bundesmusikkapelle 
Going lädt alle Musikliebha-
ber herzlich ein, an diesem 
besonderen Abend teilzuneh-
men und gemeinsam mit 
ihnen die Welt der Berge musi-
kalisch zu erkunden. Die BMK 
Going freut sich auf zahlreiche 
Besucher und einen unver-
gesslichen Konzertabend!

Die offizielle Taktstockübergabe erfolgt beim Konzert am 27. April.
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REPAIR-CAFE
SA 06. APRIL 2024
14:00 Uhr
Neben Kaffee, Tee und Kuchen un-
terstützen ehrenamtliche Experten 
beim reparieren.
MS Söll 

YOGA SCHNUPPERKURS
FR 05. APRIL 2024
FR 19. APRIL 2024
FR 26. APRIL 2024
Anmeldung und Infos:
es-ellmau@tsn.at
Volksschule Ellmau

FRÜHJAHRSTROMMELN
MO 08. APRIL 2024
19:00 Uhr
Weitere Termine: 15.04., 22.04., 
29.04., 06.05., 13.05.2024 
Mit Hermann Ortner
Anmeldung und Infos: 
es-ellmau@tsn.at, Aula VS Ellmau

VOLKSBÜHNE ELLMAU
DO 11. APRIL 2024
Weitere Termine: 
Fr, 12.04.2024, So, 14.04.2024, 
Do, 18.04.2024, Fr, 19.04.2024
So, 21.04.2024 
Gespielt wird „Aller guten Din-
ge sind 3", Kartenreservierung: 
0664/3755252 oder 050509 410

Scheffauer Herztakt-Festival 
geht in die zweite Runde
Im Vorjahr war es eine neue 
Veranstaltung und ein riesen 
Erfolg. Deshalb steht das 
Scheffauer Herztakt-Festival 
heuer bereits Ende Mai auf 
dem Programm und es ver-
spricht ein einziger Genuss für 
Ohren und Augen zu werden. 
Das Kulturfestival am Wilden 
Kaiser startet am 30. Mai mit 
einem Open-Air Kindertheater 
am Nachmittag und am 

Abend heißt es dann ""Kirche 
meets Kammermusik". 
Am Freitagabend, 31. Mai, 
steht steht die unvergessliche  
Open-Air Musicalnacht auf 
dem Programm. 
Ebenso flott geht es am Sams-

tag, 1. Juni weiter. Unter dem 
Motto "Wein, Weib und 
Gesang" erfreut die Operet-
tennacht mit Ballett die 
Zuschauer und Zuhörer. 
Beendet wird das heurige Fes-
tival mit "Open-Air Harphonic, 
mit Katrin und Werner Unter-
lercher am Sonntagabend. 
Alle Infos zum Event und 
Tickets gibt es unter www.
herztakt.tirol  

Wer sich rasch entscheidet, 
profitiert vom Frühbucherbo-
nus, den es bis zum 21. April 
2024 geben wird. 
Die Veranstalter freuen sich 
auf zahlreichen Besuch beim 
Herztakt Festival. 

Beim Hertaktfestival, welches in Scheffau und Söll über die Bühne geht, 
werden wieder viele Besucher erwartet. 
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Das Hotel Kaiserblick lädt Musikliebhaber zu einem musika-
lischen Erlebnis ein. Am 29.3., 12.4., und 26.4. um 20:30 Uhr 
wird die renommierte Band Offtang an drei Abenden die 
Bühne des Hotels rocken. Die Zuhörer können sich auf einen 
Abend voller grooviger Beats und mitreißender Melodien 
freuen.

Musikabende mit Offtang im Hotel Kaiserblick
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HEIMATBÜHNE GOING
FR 12. APRIL 2024
SA 13. APRIL 2024
Gespielt wird „Ach du lieber Gott“
Kartenreservierung: 0664/7959048

APRES SKI MEETS 
SUMMER FEELING
SA 13. APRIL 2024
20:00 Uhr
Die LJ Ellmau lädt zur Party mit DJ, 
Happy Hour und Tombola
Fußballplatz Ellmau

BAUEN UND SANIEREN 
MI, 17. APRIL 2024
19:00 Uhr
Infoabend über energieeffizientes 
Bauen und Sanieren
Gemeindeamt Ellmau

ERSTE-HILFE GRUNDKURS (16H) 
SA 20. & 27. APRIL 2024
08:00 - 16:30 Uhr
Dieser Kurs gilt als Nachweis für 
den Führerschein, sowie als Nach-
weis für betriebliche Ersthelfer. An-
meldung unter www.erste-hilfe.at
VS Söll Medienraum

TAEKWONDO  
VEREINSMEISTERSCHAFT 
SO 21. APRIL 2024
09:00 Uhr
Die Taekwondo Schule Söll lädt 
alle Interessierten ein, bei der Ver-
einsmeisterschaft vorbeizukom-
men. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. VS Söll

NEOPHYTEN SCHULUNG 
DI 23. APRIL 2024
13:30 Uhr
Der Fokus der Schulung liegt auf 
gesundheitsschädlichen Neophy-
ten, die Nutztieren und in weiterer 
Folge auch den Menschen schaden 
können. Anmeldung: Tel. 0664/58 
15 822, Caro Felder
Bauhof Gemeinde Going

KOCHKURS DESPERATE  
HOUSEMEN 
DO 25. APRIL 2024
18:30 - 22:00 Uhr
Ein Abend nur für Männer, die 
Spaß am Kochen haben, keine Vor-
kenntnisse notwendig.
Anmeldung bis 08.04. unter 
05333/521011
MS Söll Scheffau

Gartenmarkt in Scheffau
Pflanzen tauschen und kaufen
Am 4. Mai 2024 findet bei 
freien Eintritt ab 10 Uhr der 
erste regionale Gartenmarkt 
in Scheffau beim Veranstal-
tungsplatz am Musikpavillon 
statt. Im Mittelpunkt steht der 
Austausch rund um den Gar-
ten mit vielfältigen Angebo-
ten für Hobbygärtner und 
Naturliebhaber.
Biogemüsebauer Anton Bal-
dauf aus Kirchdorf verkauft 
Bio-Jungpflanzen für den 
eigenen Garten und die Gärt-
nerei Zimmermann aus Kol-
bermoor bietet Sträucher, 
Steingartenpflanzen und Rari-
täten an und Gartenbau Stril-
linger aus Söll verschiedene 
Kräuter und Topfpflanzen. Der 
Obst- und Gartenbauverein 
berät zu Obstbäumen, vor 
allem zu „alten Sorten“ und 
nimmt Bestellungen entge-
gen. 
Rupert Mayr hält einen Vor-
trag zum Thema "Die ganze 

Region blüht durch Gärten 
der Vielfalt auf!“ und der 
Kneipp Verein lädt zu zwei 
weiteren Vorträgen ein: 

"Wickel - Anwendung und 
Wirkung" und "Herstellung 
von Ringelblumensalbe". 
Für die jungen Besucher gibt 
es ein abwechslungsreiches 
Kinderprogramm.  

Der Gartenmarkt in Scheffau für 
Hobbygärtner und Naturliebhaber
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DEMENZ - DEN 
ALLTAG MEISTERN
SA 27. APRIL 2024
08:00 Uhr
Betroffene und Angehörige erhal-
ten Infos zum Thema Demenz.
Anmeldung bis 23.4.24, 
05372/6966 1011
Pflegecampus Kufstein

FRÜHJAHRSKONZERT 
BMK GOING 
SA 27. APRIL 2024
20:00 Uhr
Saaleinlass 19:30Uhr, Konzert mit 
Taktstockübergabe
Sportsaal VS Going

TRINKFLASCHEN REFILL AKTION 
MO 29. APRIL 2024
17:00 Uhr
Es werden Betriebe und Privatper-
sonen gesucht, die ihr Wasser zur 
Verfügung stellen.
Gemeindeamt Scheffau

REPAIR ON CALL 
MO 29. APRIL 2024
19:00 Uhr
Handwerklich geschickte erfahren, 
wie sie Reparaturengel werden
Gemeindeamt Scheffau

KLANGREISE  
MO 29. APRIL 2024
19:00 Uhr
Ort: Rückseite TVB Ellmau
Anmeldung und Infos: es-ellmau@
tsn.at

MAIBAUMPASS’N LJ GOING 
DI 30. APRIL 2024
17:30 Uhr
Dorfplatz Going

MAIBLASEN DER BMK SÖLL 
DI 30. APRIL 2024
19:00 Uhr
Fröhliche Klänge für die Bewohner 
in Pirchmoos.

MAIBLASEN DER BMK GOING 
MI 01. MAI 2024
07:00 Uhr
Die Musikkapelle bringt den Be-
wohnern in Going einen musikali-
schen Gruß.

www.kaiserwirtschaft.at 

ES GEHT WIEDER LOS!
ELLMAUER
SOMMERNACHT 2024
AB DIENSTAG DEN 21. MAI

VON MAI BIS SEPTEMBER, JEDEN DIENSTAG
AB 18:00 UHR | DORFZENTRUM ELLMAU
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So heißt unser Frühjahrsstück 2024 
 

Zum Stück: 
 

Ein bissl turbulent wird´s beim Alexander – liebevoll auch 
Alex, Lexl oder Sascha genannt. 

Aber: er hat Gott sei Dank eine große Wohnung 
 

Die braucht er. 
Und wie. 

 

Weil sich bei ihm sowohl geplante als auch ungeplante 
Übernachtungsgäste einfinden! 

 

Freut euch auf einen lustigen, tränenreichen Abend! 
 

Unsere Spieltermine: 
 

Premiere & Uraufführung 
Freitag, 05.April 2024 

 

Sonntag, 07.04.2024 
 

Donnerstag, 11. April 2024, Freitag, 12. April 2024 
Sonntag, 14. April 2024 

 

Donnerstag, 18. April 2024, Freitag, 19. April 2024 
Sonntag, 21. April 2024 

 

 

Beginn Donnerstag und Freitag 20:00 Uhr, Sonntag 18:30 Uhr 
Einlass je 1 Stunde vor Beginn 

 

„ALLER GUTEN DINGE 
SIND 3…“ 

Trachtenverbandsfest mit  
Jugendnachmittag in Söll
Am 25. und 26. Mai organisiert 
der Trachtenverein „Letztes 
Aufgebot 1809 Söllandl“ das 
Unterinntaler Trachtenver-
bandsfest. Am Samstag, den 
25. Mai, findet der Jugend-

nachmittag statt. Die Kinder 
der Plattlergruppen zeigen ihr 
Können und es werden 400 
Kinder erwartet. Das Vereins-
fest am Sonntag, den 26. Mai 

beginnt mit einem Festgottes-
dienst in der Kirche. 
Anschlieβend ziehen die Ver-
eine in einem groβen Umzug 
durch Söll zum Festzelt am Lift-
parkplatz in Söll. Dort findet 

der Frühschoppen mit der 
Bundesmusikkapelle Söll statt. 
Die Gruppe “Grod g’recht” 
spielt am Nachmittag auf. Die 
Trachtler laden herzlich ein!

Im Mai gibt es ein großes Fest des Trachtenverbandes, wo auch die Kinder ihr 
Können beim Schuhplattln zeigen. 
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MAIBLASEN DER BMK SÖLL 
MI 01. MAI 2024
07:30 Uhr
Die Bewohner von Ried, Reit, Stei-
nerbach und Paisslberg werden 
mit Musik verzaubert.

MAIBLASEN DER BMK SCHEFFAU 
MI 01. MAI 2024
08:00 Uhr
Die Musikkapelle lässt Scheffau er-
klingen.

ZOPFFLECHTKURS 
FR 03. MAI 2024
15:00 - 17:00 Uhr
Ein Erwachsener und sein Kind 
können gemeinsam verschiedens-
te Flechtfrisuren erlernen und di-
rekt ausprobieren. Anmeldung bis 
26.04. unter 05333/521011.
MS Söll-Scheffau

SCHEFFAUER MTB-FESTIVAL 
SA 04. UND SO 05. MAI 2024
Start 10:00 Uhr
Die besten österreichischen Nach-
wuchsrennfahrer und internationa-
le Biker kämpfen um die begehrte 
Wilder Kaiser Mountainbike-Krone. 
Liftparkplatz Scheffau

GARTENMARKT IN SCHEFFAU 
SA 04. MAI 2024
10:00 Uhr
Erster regionaler Gartenmarkt
Veranstaltungsplatz Musikpavillon 
Scheffau

WINGS FOR LIFE WORLD RUN 
SO 05. MAI 2024
13:00 Uhr
Lauft mit beim Schiclub Ell-
mau. Anmelden unter www.ell-
mau-schiclub.at
Dorfzentrum Ellmau

WILDER KAISER CLASSIC 
FR 09.-12. MAI 2024
15:00 Uhr
Die Oldtimer fahren durchs Dorf 
und übers Land.
Ellmau

GOING LIVE 
FR 10. MAI 2024
20:00 Uhr
Jump Blues und Western Swing mit 
„The Shakin’ Suits“

Kulturfestival am WILDEN KAISER

Alle Infos zum Event und Tickets www.herztakt.tirol
Tipp: Frühbuchertickets bis 21. April 2024

DONNERSTAG, 30.05.2024
15.00 Uhr | Open-Air Kindertheater 

mit der Bergfee DoReMi 

20.00 Uhr | Kirche meets Kammermusik 

FREITAG, 31.05.2024
20.00 Uhr | Open-Air Musicalnacht

SAMSTAG, 01.06.2024
20.00 Uhr | Operettennacht mit Ballett 
„Wein, Weib und Gesang“

SONNTAG, 02.06.2024
20.00 Uhr | Open-Air Harphonic 
Katrin & Werner Unterlercher
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Erkennen und Entsorgen von 
Neophyten in der Gemeinde
Der Abfallentsorgungsver-
band Kufstein und die KLAR! 
Wilder Kaiser laden zur Schu-
lung über Neophyten ein, wel-
che gebietsfremde, invasive 
Pflanzen in der Gemeinde 
betreffen. Die Termine sind am 
23. April 2024 von 13:30 bis 

17:00 Uhr im Bauhof der 
Gemeinde Going und am 25. 
April 2024 von 13:30 bis 17:00 
Uhr am Recyclinghof Kufstein. 
Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Interessierte sollen sich unter 
caro.felder@pv-wilderkaiser.at 
oder 0664-8515 822 anmel-
den. Zielgruppe sind Bauhof- 

und Recyclinghofmitarbei-
tende, Waldaufseher, 
Forstwirte, Landwirte, Straßen-
meisterei, Bergwacht sowie 
alle Interessierten. Die Schu-
lung wird von Prof. Konrad 
Pagitz von der Botanik Inns-
bruck geleitet. Neophyten ver-

ursachen Schäden an der hei-
mischen Vegetation und 
können gesundheitsschädlich 
für Nutztiere und Menschen 
sein. Ein Viertel unserer Vegeta-
tion sind bereits Neophyten. Es 
ist dringend an der Zeit zu han-
deln, um unsere Artenvielfalt 
und Gesundheit zu schützen.

Mit offenen Augen durch die Natur gehen und Neophyten erkennen
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90’S PARTY DER LJ SÖLL 
SA 11. MAI 2024
19:45 Uhr
Liftparkplatz Söll

GOING LIVE
DO 16. MAI 2024
20:00 Uhr
Musik der Tiroler Kapelle „Ebbser 
Kaiserklang“

TAG DER OFFENEN TÜR
FR 17. MAI 2024
15:00 - 16:30 Uhr
Die Schule bietet Einblick in ihre 
Musikrichtungen.
Musikschule Söll

CORDIAL-CUP
17. - 20. MAI 2024
Größtes Jugendturnier Europas
Verschiedenen Spielorte
Eröffnung in Kirchberg

ZU FUSS NACH TUNTENHAUSEN
19. + 20. MAI 2024
Pfingst-Wallfahrt
Anmeldung unter 0660/1885647 
Margareta Jäger

ELLMAUER SOMMERNACHT
DI 21. MAI 2024
18:00 Uhr
Einkaufen, Musik und traditionelles 
Handwerk, Jeden Dienstag
Ellmau Zentrum

ERSTE HILFE 
AUFFRISCHUNGS-KURS
DO 23. MAI 2024
18:00 Uhr
Österreichisches Rotes Kreuz, Orts-
stelle Söllandl
Schwerpunkt: Hitze. Anmeldung 
unter www.roteskreuz.at

GOING LIVE
DO, 23. MAI 2024
20:00 Uhr
Zeitlose Klassiker der Musikge-
schichte wird vom Earcatcher Trio 
präsentiert.
Dorfplatz Going

TÖPFER- UND  
MODELLIERKURS FÜR KINDER 
FR 24. MAI & 07. JUNI 2024
14:00 bis 16 Uhr
Anmeldung bis 10.05. unter 
05333/521011, MS Söll-Scheffau

TÖPFER-BASISKURS 
FR 24. MAI & 07. JUNI 2024
18:00 - 21:30 Uhr
Unter Anleitung von Simone Em-
bacher selbst Keramikstücke kreie-
ren und glasieren. Anmeldung bis 
17.05. unter 05333/521011
Töpferstudio, Ried 25, 6306 Söll

KAISERSCHMARRN-FEST 
SA 25. MAI 2024
12:00 Uhr
Mit dem Einzug der BMK Ellmau wird 
das Fest eröffnet, Ellmau Zentrum

GOINGER KOASA FEST 
SA 25. MAI 2024
15:00 Uhr
Es spielen Laa’gschatz Musi, 
Quintett 2000, Jabberwalky
Dorfplatz Going

UNTERINNTALER 
TRACHTENVERBANDSFEST 
SA 25. MAI 2024
SO 26. MAI 2024
10:00 Uhr
Es wird Umzug, Musik und Unter-
haltung geboten, Festplatz Söll

SOMMEREINLÄUTEN 
IM HEIMATMUSEUM 
SO 26. MAI 2024
11:00 Uhr
Start mit Frühschoppen und Fest 
mit Ellmauer Hausmusik und Musi-
kanten aus der Region.
Heimatmuseum Ellmau

PLATZKONZERT 
DER BMK ELLMAU 
MI 29. MAI 2024
20:00 Uhr
Musikpavillon Ellmau
Jeden Mittwoch

FRONLEICHNAM-PROZESSION 
DO 30. MAI 2024
09:00 Uhr
Die hl. Messe mit anschl. Bittgang 
von der Kirche bis zum Harrashof.
Pfarrkirche Going

HERZTAKT: OPEN AIR  
KINDERTHEATER 
DO 30. MAI 2024 
15:00 Uhr
Ein Musiktheater mit Esther Plan-
ton, Musikpavillon Scheffau

HERZTAKT: KIRCHE MEETS  
KAMMERMUSIK 
DO 30. MAI 2024
20:00 Uhr
Es spielen Varga Quartett Wien, 
Norbert Amon und Thomas Lack-
ner, Pfarrkirche Scheffau

GOING LIVE 
FR 31. MAI 2024
20:00 Uhr
Eine Mischung aus Pop, Rock, 
Schlager und Oldies von „Take Two“.
Kirchplatz Going

HERZTAKT: OPEN-AIR  
MUSICALNACHT 
FR 31. MAI 2024
20:00 Uhr
Es spielen Birgit Widmann und 
Andreas Lichtenberger
Musikpavillon Scheffau

HERZTAKT: OPERETTENNACHT 
MIT BALLETT 
SA 01. JUNI 2024

20:00 Uhr
„Wein, Weib und Gesang“ mit Mar-
tina Hetzenauer und Wolfgang 
Schwaiger, Musikpavillon Scheffau

HERZTAKT: OPEN-AIR  
HARPHONIC 
SO 02. JUNI 2024
20:00 Uhr
Es spielen Katrin & Werner Unterler-
cher mit dem HerzTakt Festival- 
ensemble, Musikpavillon Scheffau

GOING LIVE 
DO 06. JUNI 2024
20:00 Uhr
Moe’s Eleven begeistert mit tollen 
Songs, Kirchplatz Going

SÖLLER FREITAG 
FR 07. JUNI 2024
18:30 Uhr
Gute Musik und gutes Essen.
Jeden Freitag, Ortszentrum Söll

Höchste 
musikalische 
Klänge beim 
Herztakt Festival
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